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Unſer Wahlergebnis.
Wie wählte Magdeburg- Anhalt am 20. Mai

Von Guſtav Ferl.
Wie im Reiche, ſo kann die Partei auch im Bezirk Magde-

burg Anhalt auf das Wahlergebnis ſtolz ſein.
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den übrigen Teil Richard Mattheus für Reklame u. Inſerate Karl Treff, ſämtl. in Halberſtadt

r. 121. Freitag, 25. Mai 1928.
burger Giftgasunglück.

trieb und der Transport von Phosgen ſei geſetzlich erlaubt. Der
explodierte Tank ſei ein alter Keſſelwagen der Reichsbahn geweſen.
Die Urſache der Exploſion ſei trotz tagelanger Ausſprache erſter
Sachverſtändiger nicht ganz klar geſtellt.

Das Ham
Beratungen im Senat

Hamburg, 22 Mai (Eig. Funkm.). Jm Hamburger Senat ließ
Hamburger Polizeibehörde am Mittwoch auf Anfrage von ſozi
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Fenokratiſcher und demokratiſcher Seite erklären daß die Firma
Stolzenberg früher in erlaubter Weiſe Giftgas hergeſtellt, aber ſeit
19214 ſolches nur noch in Hamburg gelägert habe.

Der geplatzie Giftgaskank.
Die Baupolizei ſei hiervon unterrichtet geweſen. Die Lagerung

isf

Der Polizeiſen
die Anfragen von ſozialdemokratiſcher und demokratiſcher Seite im
Namen des Senats (noch mit, daß Hamburg aus öffentlichen Mit
teln die Hinterbliebenen der Opfer der fürchtbaren Kataſtrophe zu
unterſtützen beabſichtige Man ſolle die politiſche Seite der Ange
legenheit dem Reichstag überlaſſen und nür die techniſchen Fragen
dem Unterſuchungsausſchuß übertragen Die Lagerung, der Ver-

Stadtverordneten Wahlſiege.

In Breslau, Frankfurt a. M. und Dortmund

Wegen der Eingemeindungen haben am Sonntag in Bres-
hau und in Frankfurt a. M. auch Stadtverordnetenwählen
ſtattgefunden. Auch ſie beſtätigen den Ruck nach links und die Ab

kehr von den Deutſchnationalen
Jn Breslau ſetzt ſich die neue Staädtverordnetenverſammlung

folgendermaßen zuſammen (Vergleichzahlen in Klammern) So-
zialdemokraten: 38 (mehr 7), Din. 16 (weniger 49), Zir. 11
(Weniger 1), DVP. 5 (weniger 1), Komm 5 (mehr Dem
(weniger 1), Wirtſch. 2 (mehr 1), Völk. I (weniger 3) Dt. Soz. 2
(Unperändert) Mieterliſte 4 (vorher unvertreten)) Bodenreformer
(weniger 3).

In Frankfurt a. M. ergaben die Stadtwahlen: Sozial
demokraten 29 (mehr 10), Din. 7 (weniger 3), DVP. 9 (mehr
3), Komm 11 (mehr 3), Dem 7 (unverändert), Wirtſch. 4 (unver
ändert), Nat. Soz. 4 (unverändert), Arbeitnehmer 3 (weniger
Zir. 9 (mehr Aufwerter und Evangel. Vergg. je 1 neues Man
dat; die Unabh. Soz. verloren ihr Mändat.

Auch in Groß Dort wund haben unſere Genoſſen um 11
zugenommen, ſo daß die ſozialdemokratiſche Fraktion jetzt 30 Mann
ſtark iſt die Kommuniſten um 2 auf 10, während in der vergrö
ßerten Stadtverordnetenverſammlung Deutſchnationale Zentr.
(16) und Demokraten (4) unverändert bleiben.

Wie ſtimmen die Frauen
Mehr für die Rechtsparkeien.

In einer Anzahl von Städten iſt bei den letzten Wahlen von
Männern und Frauen getrennt abgeſtimmt worden. Die Ergeb
niſſe der Berliner Abſtimmung liegen noch nicht vor, wohl aber die
Reſultate aus einer Reihe anderer Gemeinden t

Danach ergibt ſich, daß, wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“
meldet; in Magdeburg für die Deutſchnationalen 10166 Frauen
und 7199 Männerſtimmen abgegeben wurden, für das Zentrum
1962 Frauen und 1308 Männerſtimmen, für die Deutſche Volks
partei 15 006 Frauen und 12017 Männerſtimmen. Aber auch die
Sozialde mokratie erhielt dort mehr Stimmen von den
Frauen als von den Männern nämlich 42 229 gegen 88 930.

Bei den Demokraten halten ſich Männer und Frauen ungefähr
dke Wage mit 7583 gegen 7218. Für die Völkiſch-Nationalen 1007
Frauen und 986 Männer Nur bei den Kommuniſten überwiegen

Die Gasbeſtände werden vernichtet.
Hamburg, 24. Mai (Eig. Funkm.). Die im Zuſammenhang mit

der Exploſionskataſtrophe zuſammenberufene Sachverſtändigenkon
ferenz beſchloß am Mittwoch, die noch auf dem Gelände der Stol
zenberg- Fabrik lagernden Phosgenvorräte (es handelt ſich um etwa
3000 Flaſchen Phosgen) an Ort und Stelle zu vernichten. Das ſoll
mittels chemiſcher Zerſetzung durch Ammoniak geſchehen. Von einer
Verſenkung des Phosgen ins Meer, an die auch gedacht worden
iſt, ſoll hauptſächlich aus Gründen der Verladungsgefähr abgeſehen

werden.

Chauviniſtiſche Hetze in Frankreich.
Paris, 24. Mai. (Eig. Funkm.) Ein Teil der franzöſiſchen

Rechtspreſſe behauptete am Mittwoch anläßlich der Exploſion in
Hamburg, daß Deutſchland heimlich größe Gasmengen fabriziere.
Dieſe Jnfamie ſoll den günſtigen Eindruck, den der Wahlſieg der
Linken auf die geſamte franzöſiſche Oeffentlichkeit gehabt hat, ab
ſchwächen.

Keine Heimlichkeiten.
Das Gas von der interallierten Militärkommiſſion gekauft
Paris, 24. Mai. (Eig. Funkm.). Der ehemalige Leiter der che

miſchen Abteilung in der interalliierten Militärkontrollkommiſſion,
Murgour, veröffentlicht heute im „Matin“ ein Gutachten über
die Hamburger Giftgaskataſtrophe. Was er zu ſagen hat, ſtellt das
beſte Leumundszeugnis für Deutſchland dar. Zunächſt betont er,
daß die Herſtellung von Chlorgas und Phosgen im Verſailler Ver
krag nicht verboten ſei. Dann teilt er mit, daß die Stolzen-
bergwerke in Hamhurg das Phosgengas, durch deſſen Exploſion die
Kataſtrophe hervorgerufen wurde, von der Jnteralliierten
Militärkontrolk kommiſſion gekauft habe. Endlich
weiſt er darauf hin, daß er bei ſeiner ſechsjährigen Tätigkeit in der
Kommiſſion Hunderte von Denunziag tionen über an
geblich heimliche Giftgasfabrikation in deutſchen chemiſchen Werken

Prüfung der Tatſachen Stand gehalten. Riemals ſei feſtgeſtellt
worden, daß Deutſchland gegen die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages verſtoßen habe. Alles, was über heimliche Giftgasfabri
kation in Deutſchland in der ausländiſchen Preſſe erzählt ſei, ſei
Phantaſie oder Unwiſfenheit.

es auch in Magdeburg 17 000 wahlberechtigte Frauen mehr gab
als Männer, ſo zeigt doch die Abſtimmung, daß ſich die Frauen
dort mehr den rechtsſtehenden Parteien zugewandt haben als die

Männer
Das Bild in Hagen und Darmſtadt iſt ſehr ähnlich Jn

Hagen kam das Frauenwahlrecht beſonders dem Zentrum zugute.
Denn dieſe Partei erhielt 4882 Frauen und 3372 Männerſtimmen-

Jn den Städten Stuttgart, Ulm und Heilbronn ent
fielen auf die weiblichen Wähler bei den einzelnen Parteien
Ehriſtlicher Volksdienſt 67,1 Prozent, Zentrum 61,9 Prozent
Deutſchnationale 59,5 Prozent Volksrechtpartei 58,1 Prozent, Bau
ernbund 56,8 Prozent, Deutſche Volkspartei 53,9 Prozent. Deutſch
demokraten 51,2 Prozent, Wirtſchaftspartei 50 Prozent, Sozial-
demokratie 46,8 Prozent, Nat.Soz. Arbeiterpartei 42,3 Pro
zent und Kommuniſten 40,7 Prozent.

„Rote Kommunalpolitik in Berlin
Die Angſt der Reaklion.

Berlin, 24. Mai. (Eig. Funkm.) Ein rechtsgerichtetes Berliner
Blatt hat berechnet, daß nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen
die Linksmehrheit im Berliner Stadtverordneten Parlament auf
131 zu 94 bürgerlichen Sitzen wachſen würde. Das gegenwärtige
Verhältnis beträgt 117 zu 108. Das rechtsgerichtete Blatt ſtellt
dieſe Berechnungen an, um die Spießbürger vor der drohenden
Volſchewiſtengefahr gruſelig zu machen.

Folgerungen der Wahl.
Das Reichskabinekt

wird heute vormittag zuſammentreten, um ſich mit laufenden An
gelegenheiten zu befaſſen. Es wird ſich wahrſcheinlich auch tnit dem
Ausgang der Wahlen kurz beſchäftigen:

Die „Germ an ia“ bemerkt hierzu
binetts vorüber ſind, iſt nach dem Ergebnis
verſtändlichkeit. Der Termin des offiziellen
eine Frage der Zeit und Zweckmäßigkeit“.

Die Wirtſchaftspartei iſt unzufrieden
Sie beabſichtigt, gegen die Auswertung der Wahl in Bayern

beim Reichsgericht Proteſt zu erheben Sie hat in Bayern kein ein
ziges Mandat erhalten, obwohl ſie mehr Stimmen erhielt als die
Deutſche Volkspartei, der 4 Sitze im Landtag zufielen. Der Pro
teſt der Wirtſchaftspartei wird vorausſichtlich abgewieſen werden

„Daß die Tage dieſes Ka
der Wahl eine Selbſt
Rücktritts iſt nur noch

erhalten habe. Niemals aber hätten dieſe Denunziationen bei der

da ſie in Bayern trotz ihrer verhältnismäßig hohen Stimmenzahl

Von den 910 398 insgeſammt abgegebenen Stimmen erhielt unſere
Liſte 390 779. Das ſind 42,9 Prozent aller abgegebenen Stimmen.
Am 7. Dezember 1924 hatten wir 393 Prozent und am 4. Mai
1924 ſogar nur 31,8 Prozent. Alſo ein ſtetiger Aufſtieg! Nichts
kann ihn hinwegtäuſchen, auch alle in dieſer Richtung gehenden
Verſuche der Kommuniſten können an der kommuniſtiſchen Pleite
nichts ändern.

Es iſt eine Pleite, wenn die Kommuniſten trotz ihres Ge
winns von 19 488 Stimmen am 20. Mai 1928 noch um 22 243
Stimmen gegenüber dem 4. Mai 1924 zurückbleiben. Am 4 Mai
1924 hatten die Kommuniſten 10,8 Prozent aller abgegebenen
Stimmen erhalten. Am 20. Mat 1928 aber nur 7,2 Prozent. Man
hatte im Bezirksbureau der KPD. mit zwei Mandaten für den
Reichstag, mit zwei Mandaten für den Preußiſchen und mit fünf
Mandaten für den Anhaltiſchen Landtag gerechnet. Es iſt nichts
geworden, weil über ein Mandat hinaus für den Reichstag nur
5800 und für den Preußiſchen Landtag nur 10 300 Stimmen übrig
blieben. Jn Anhalt erhielten die Kommuniſten auch nur 14947
Stimmen und zwei Mandate

Die Deutſchnationalen haben in unſerem Bezirk kata
ſtrophale Verluſte erlitten. Am 7. Dezember 1924 bekamen ſie 244
Prozent der abgegebenen Stimmen, am 20. Mai 1928 nur noch
16 2 Prozent; ſie verloren ein Drittel ihrer Stimmen von 1924.
Am ſchwerſten wiegen die Verluſte der Deutſchnationalen in der
Stadt Magdeburg. Von 27 724 Stimmen retteten ſie ganze 17 409

Dieſe Verluſte in Magdeburg ſind nicht etwa ausgeglichen durch
einen Gewinn der anderen bürgerlichen Parkeien. Demokraten
und Deutſche Volkspartei verloren ebenfalls zuſammen
2450 Stimmen die Wirtſchaftsparkei gewann nur knapp 600 Stim
men. Auch die Nationalſozialiſten und der Völkiſch-
nationale Block, Volksrechtpartei und andere Split-
ter bekamen verhältnismäßig wenig Stimmen von den Deutſchna
tionalen. Schließlich kann auch nicht von einer Wahlenthal
tung der früheren deutſchnationalen Wähler geſprochen werden;
denn in der Stadt Magdeburg wählten am 20. Mai rund 85 Pro
zent aller Wähler Mehr waren es früher auch nicht. Es bleibt
alſo nur der Schluß übrig, daß in Magdeburg frühere deutſchna
kionale Wähler diesmal ſozialdemokratiſch oder wofür gewiſſe
Erſcheinungen ſprechen noch mehr kommun iſt i ſſch wählten
Viele frühere deutſchnationale Wähler fielen von einem Extrem ins
andere. Deutſchnational wollten ſie nicht wählen, der Haß gegen
die Sozialdemokratie trieb ſie zu den Kommuniſten

Beſonders ſchwer ſind auch die Verluſte der Deutſchna
kion alen in ihrer bisherigen Hochburg, in der Altmark Wäh
rend die Deutſchnationalen am 7. Dezember 1924 in der Altmark
51 286 Stimmen bekamen, konnten ſie davon am 20. Mai nur noch
34 608 retten Faſt 17 000 Stimmen gingen ihnen verloren! Lei
der bekamen davon die Völkiſchen und Nationalfoziag-
liſten einen erheblichen Teil. Aber auch unſere Partei hat über
7000 Stimmen in der Altmark gewonnen. Unſere altmärkiſchen
Genoſſen verdienen ein beſonderes Lob, weil ſie auf dieſem ſchwie
rigen Boden ſo ausgezeichneten Erfolg ermöglichten. Das Wahl
ergebnis der Altmark lehrt im übrigen daß wir auch in rein bäuer
lichagrariſchen Gebieten mit einer tatkräftigen Orgäniſation vor
dringen können.

Das Erfreuliche am Wahlergebnis der Sozialdemokratie im Be
zirk Magdeburg- Anhalt iſt, daß der Gewinn faſt ausſchließlich im
Regierungsbezirk Magdeburg zu verzeichnen iſt. Um
nicht mißverſtanden zu werden, wir hätten natürlich auch gern im
Freiſtaat Anhalt noch recht viele Stimmen gewonnen. Aber
der Regierungsbezirk Magdeburg blieb leider bisher immer hinter
Anhalt zurück. Jetzt holt er auf! Der ganze Bezirk marſchiert vor
wärts.

Die Partei ſcheint in Anhalt vorerſt an dem Punkt angelangt
zu ſein, von wo an es nur noch langſamer vorwärts geht. Und es
iſt krotz alledem auch diesmal in Anhalt vorwärts gegängen! Wir
haben noch rund 5000 Stimmen gewinnen können, obwohl auch die
Kommuniſten rund 4000 Stimmen gewannen, die ſie vermutlich
uns abgenommen haben. Jm übrigen bleiben ſie mit ihrer Stim
menzahl auch in Anhalt weit hinter dem Ergebnis vom 4 Mai 1924
zurück. Von ihren 23 316 Stimmen von damals retteten ſie nur
knapp 15 000. Wir haben den bürgerlichen Parteien Stimmen ab

genommen.Vormarſch des ſchaffenden Volkes und Zurückdrän
gen der bürgerlichen Parteien iſt das Ergebnis dieſes Wahlkampfes
im Reiche wie im Bezirk. Schade nur, daß der Gewinn der Kom
muniſten nicht für die Schaffenden realiſiert werden kann, ſon
dern effektiv wieder unſerem natürlichen Klaſſengegner zugute
kommt. Wie lange wollen ſich die Arbeiter das noch gefallen laf
ſen? Wie lange ſollen die Kommuniſten noch ihr frevelhaftes Spiel
fortſetzen in der Methode ihres Kampfes ausſchließlich gegen die
Sozialdemokratie, wie in ihrem Hilfsdienſt für die Reaktion?
Der 20. Mai iſt für die Sozialdemokratie in Magdeburg Anhalt
ein Siegeszugerſten Ranges Nicht nur haben wir 42,9
Prozent der abgegebenen Stimmen erhalten, nein, wir häben auch

37,3 Prozent der Wahlberechtigten um unſere Fahne, die kote
Fahne des Sozialismus geſammielk.

die Männerſtimmen mit 10 430 gegen nur 8834 der Frauen Wenn
die Vorausſetzungen zur Erlangung eines Mandats nicht erfüllte

Der Vergleich der ſogialdemokratiſchen Stimmen muß nämlich

neh



mit der Zahl der Wahlberechtigten angeſtellt werden. Was nützt
uns ein prozentualer Gewinn als Folge ſchlechter Wahlbeteiligung.
Wir hatten in Magdeburg- Anhalt 86,6 Prozent Wahlbeteili-
gun g. Der Gegner in unſerem Bezirk iſt alſo auch ſehr ſtark an
getreten. Sieger iſt die Sozialdemokratie geblieben, ſte kann ſich
im Gegenſatz zu allen Parteien ihres Sieges freuen. Sie wird
aber auf den Lorbeeren nicht ausruhen, ſondern das nächſte Mal
weiter vorſtoßen!

Unſer Sieg in Braunſchweig.
Es wird uns geſchrieben: Das Ergebnis der Reichstagswahlen

in Braunſchweig übertrifft alle Erwartungen. Jm Vergleich zu den
Landtagswahlen vom November hat die Sozialdemokratie ihre
Stimmenzahl um mehr als 13 500 erhöht. Sie erlebt ſeit 1924
einen fortgeſetzten Aufſtieg:

Reichstagswahl Mai 1924 83 590 Stimmen
Reichstagswahl Dezember 1924 104 726 Stimmen
Landtagswahl November 1927 128 193 Stimmen
Reichstagswahl Mai 1928 141 743 Stimmen

Danach iſt die Stimmenzahl der Sozialdemokratie ſeit Mai 1924 um
71,7 Prozent, ſeit Dezember 1924 um 35,2 Prozent geſtiegen. Aehn
lich iſt die Entwicklung in der Stadt Braunſchweig. Dort wurden
bei der Reichstagswahl im Dezember 1924 insgeſamt 31 524 Stim
men, bei der letzten Landtagswahl 43 845 Stimmen, bei der Stadt
verordnetenwahl im Februar dieſes Jahres 44 798 Stimmen und bei
der Reichstagswahl 48 582 Stimmen erzielt. Das bedeutet, daß die
Sozialdemokratie ſtatt 46 Prozent aller Wählerſtimmen bei den
Landtagswahlen jetzt 50,3 Prozent der abgegebenen Stimmen auf ſich
vereinigt hat.

Dieſer erfreuliche Erfolg bedeutet gleichzeitig ein Verkraitene
votum der braunſchweigiſchen Bevölkerung für die ſoziali-
ſtiſche Regierung!

Vandervelde über die Wahlen.
„Der normale Vormarſch nach links

Der ehemalige belgiſche Außenminiſter Vandervelde, der
ſich jet in Paris aufhält, äußert ſich im „Excelſior“ in einer
Beſprechung über die Reichstagswahlen, mit denen Deutſchland
wieder den normalen Vormarſch nach links aufgenommen habe.
Deutſchland habe mit den Deutſchnationalen, die nur wegen des
Ruhrkrieges, des ſchrecklichſten Krieges außerhalb des Geſetzes“,
ſolche Macht erlangen konnten, das Experiment einer Rechtsregie
rung verſucht. Das Reſultat ſei durchaus negativ geweſen. Die
Entwicklung auch in den übrigen europäiſchen Ländern zeige, daß
der Sozialismus mehr und mehr dazu beſtimmt ſei, die Geſchicke
der Völker zu leiten. Dieſe Aufgabe wäre ihm dadurch erleich
tert, daß er durch die Exiſtenz der Kommuniſten
von allen ideologiſchen Verſtiegenheiten befreit
werde und ſich daher ausſchließlich einer fruchtbringenden prakti
ſchen und vernünſtigen Arbeit hingeben könnte. Wenn jetzt die
deutſchen Sozialiſten entſchloſſen die Regierung übernehmen, könnte
bei der allgeminen Linksentwicklung in Europa der beſte Erfolg
für die allgemeine Verſtändigung erwartet werden.

Der Vorſtand der britiſchen Arbeikerparkei
hat dem Vorſtand der deutſchen Sozialdemokratie am Mittwoch fol
genden Glückwunſch übermittelt:

Die Landesexekutive der britiſchen Arbeiterpartet ſendet den
deutſchen Genoſſen herzliche Gluckwünſche zum Wahlſteg. Lans

bury, Henderſon und MacDonald“.

Paul Voncour, das Schreckenskind.

Ein mißglückles Jntkerview.

Paris, 23. Mai. (Eig. Drahtber.) Man wird es der franzöſiſchen
Rechtspreſſe nicht verübeln können, wenn ſie kein Mittel unverſucht
läßt, um den Wahlſieg der Sozialdemokratie zu ver
kleinern und durch die in ihrer Unſinnigkeit geradezu groteske Be
hauptung, die Sozialdemokratie ginge in ihren außenpolitiſchen
Forderungen nicht minder weit als die Deutſchnationalen, die Sache
der Verſtändigung zu kompromittieren ſucht. Jm höchſten Grade
überraſchend und befremdend iſt es aber, daß ſie darin in dem Mit

glied der franzöſiſchen Sozialiſtiſchen Partei, in Paul Boncour,
einen unerwarteten Helfershelfer findet.

Boncour, der ſich wiederholt zu den Beſchlüſſen der zweiten Jn
ternationale in offenen Widerſpruch geſetzt hat und der ins
beſondere in der Frage der Rheinlandräumung Auffaſſungen ver
iritt, die nicht nur vom Vorſtand der deutſchen Sozialdemokratie,
ſondern auch von der Leitung der Sozialiſtiſchen Partei Frankreichs
auf das nachdrücklichſte desavouiert werden müſſen, bringt es fertig,
in einem, dem ſaſchiſtiſch- klerikalen „Gaulois“ gegebenen Jnkerview

dem Ergebnis der deutſchen Wahlen eine Jnterpretation zu geben,
die ſich von den tendenziöſen Verdrehungen der franzöſiſchen Rechts
preſſe kaum noch in Nuancen unterſcheidet. Er gibt zwar zu, daß
der Wahlausfall als günſtig für die Politik des Friedens anzuſehen
ſei, warnt aber davor, ſeine Bedeutung zu überſchätzen. Sie liege

höchſtens im Sinne einer Erleichterung der künftigen Verhandlun
gen und einer moraliſchen Annäherung zwiſchen den beiden Völkern
Nichtsdeſtoweniger aber müſſe Frankreich ſeinen bisherigen Stand
punkt aufrecht erhalten, daß das Rheinland nur gegen gleichzeitige
Kompenſationen und insbeſondere gegen neue Pfänder zur Er
höhung der franzöſiſchen Sicherheit geräumt. werden känne. Für

Frankreich, das alles Intereſſe daran habe, aus den deutſchen Wahlen
alle Vorteile für den Frieden und Europa zu ziehen, ſei Deutſchland

gegenüber nach wie vor größte Klugheit und Zurück
haltung am Platze

Dieſe Aeußerungen ſind ſo ungeheuerlich, daß wir vorläufig zu
gunſten von Boncour nur eine abſichtlich oder unabſichtlich
entſtellte Wiedergabe ſeiner Erklärungen durch das reaktibnäre na
ſionaliſtiſche Blatt annehmen möchten. Boncour wird jedenfalls ſo
oder ſo Rede und Antwort ſtehen müſſen. Aber ſelbſt wenn ſeine
Aeußerungen falſch wiedergegeben ſein ſollten, bleibt die Tatſache
beſtehen, daß er ein Blatt von dem reaktionären Schlage des
Gaulois als Sprachrohr ſeiner Auffaſſungen benutzte.

BombenAttentat in Argentinien.
12 Toke und über 40 Verletzte.

Wie „Aſſociated Preß“ aus Buenos Aires meldet explo
dierte dort im italtenſchen Konſulat eine Bombe, durch die zwölf
Perſonen getötet und über vierzig verletzt wurden. Der Urheber
des Attentats iſt bis jetzt üoch nicht bekannt.

Die Exploſion ſoll eine furchtbare Panik hervorgerufen haben.
Die Leichen der Opfer des Attentats ſind ſchrecklich verſtümmelt.
Man glaubt, daß die Exploſion der Höllenmaſchine auf antifaſchi

füſche Kreiſe zurückzuführen iſt. S

Die Folgerung unſeres Wahlſieges.
Von Albert Grzeſinſki

Der Wahlerfolg der Sozialdemokratie iſt größer ausgefallen, als
die Gegner es befürchtet haben. Die ſchweren Verluſte der Deutſch
nationalen haben klar und offen gezeigt, daß das deutſche Volk es
ſatt hat, von der Rechten regiert zu werden. Das Ergebnis der
Wahlen in Preußen und im Reich bedeutet eine nicht zu ver
dunkelnde Abſage an die Regierung des Bürgerblocks, eine
Entſcheidung für einen Linkskurs in Staat und Reich. Die
deutſche Sozialdemokratie iſt mit berechtigtem Stolz über das Er
gebnis des 20. Mai erfüllt, aber die Freude über den Wahlſieg darf
uns nicht ſorglos machen inbezug auf die Auswertung der
Wahlen. Nicht allein auf die Zuſammenſetzung der geſetzgebenden
Körperſchaften, ja nicht einmal ſo ſehr auf die Zufammenſetzung
eitter demokratiſchrepublikaniſchen Regierung, ſondern auf die
wirkliche Machtkausübung, auf die Verwaltung und ihre
Durchdringung mit republikaniſch-demokratiſchem Geiſte, durch re
publikaniſch und ſozial eingeſtellte Männer, kommt es weſentlich an.

Es gilt, aus den ſozialdemokratiſchen Stimmzetteln weitere wirk

liche Verwaltungsmacht herauszuholen. Das allein iſt m. E.
der Sinn der Stimmabgabe von Millionen Proletariern für die So
zialdemokratie. Sie haben damit den Willen bekundet, die große
Partei der Arbeiterſchaft und die Arbeiterſchaft überhaupt mehr als
bisher an der Regierung und der Verwaltung der Geſchicke der All
gemeinheit, alſo des Staates, zu beteiligen. Nur dann geht die
Staatsgewalt wirklich vom Volke aus, wenn alle Schichten des Vol
kes, vor allem die ſtärkſte Schicht das arbeitende Volk auch
an der Verwaltung maßgebend beteiligt ſind. Jch will nicht Stel
lung nehmen für oder gegen eine Koalition, das iſt eine rein taktiſche
Frage Es kommt vor allem darauf an, daß die Vertreter der Ar
beiterſchaft gemäß ihrer Stärke und Bedeutung im Staate in Re
gierung und Verwaltung vertreten ſind und Sicherheit für die An
wendung der Geſetze in ihrem Sinne geſchaffen wird. Wie weſentlich
eine Geſtaltung des Staatsapparates in dieſer Richtung iſt, habe ich
in der Oeffentlichkeit oft betont. In der Theorie erkennen es ge
legentlich auch bürgerliche Politiker än.

Aber Theorie und Praxis ſtimmen auch hier oft nicht
überein. Darum erſcheint es mir nokwendig, gerade jetzt, nachdem
das Ergebnis des 20. Mai zu überſehen iſt, einmal ein offenes Wort
auszuſprechen. Nicht nur bei den Rechtsparteien, auch bei den bür
gerlichen republikaniſchen Parteien iſt in den letzten Jahren
immer wieder eine Tendenz aufgetaucht, die gerade die Sozialde-
mokratie als Partei der deutſchen Arbeiterſchaft zwingt, wachſam zu
ſein. Die Sozialdemokratie iſt ihnen gut gen ug, durch ein Auf
gebot von vielen Millionen Stimmen die Baſis für eine republi
kaniſche Regierung zu ſchaffen. Aber nur ungern und wider
willig läßt man ſich herbei, der Sozialdemokratie auch das Recht
zuzubilligen, in den Verwaltungsapparat Vertreter der Arbeiterſchaft
hineinzuſenden. Die gleiche Einſtellung findet ſich auch den Arbeiter

Preuß Miniſter des Jnnern.
kreiſen gegenüber, die der Demokratiſchen Partei oder dem Zentrum
angehören. Dieſe Einſtellung iſt es, die den Vorkriegsſtaat be
herrſcht hat, in dem ſich gerade das werktätige arbeitende Volk vom
Staate als minderen Rechts, als Bürger zweiter Klaſſe behandelt
fühlte. Es iſt bedauerlich, daß bis weit in die Kreiſe der republika
niſchen Parteien hinein Reſte dieſer Einſtellung auch heute noch vor
zufinden ſind. Gewiß, man ſagt das nicht ſo mit deutlichen Worten.
Nein, da wird vielmehr darauf hingewieſen, daß es im Intereſſe des
„Berufsbeamtentums“ nötig ſei, nur in den ſeltenſten Fällen auf
Außenſeiter zurückzugreifen. Es ſei doch nicht angängig, auf
leitende Poſten in der Verwaltung Männer oder Frauen zu ſetzen
die nun einmal nicht das vorgeſchriebene Maß an Bildung und
Kennknis auf dem regülären Bildungsgang ſich erworben hätten.
Jmmer wieder haben die bürgerlichen republikaniſchen Parteien z.
B. verſucht, unter dem Vorwande, daß nun einmal in der Sozial
demokratiſchen Partei nicht genügend vorgebildete Verwa ltungs
beamte vorhanden wären, aus ihren Reihen juriſtiſch vorgebildete
Perſonen auf verantwortliche Poſten zu bringen, obwohl auf dieſes
Amt nach der politiſchen Zuſammenſetzung der Bevölkerung in erſter

Linie die Sozialdemokratie einen Anſpruch hatte. J
Es iſt nun einmal ſo, daß der Dünkel auf Bildung un

ungebrochen vorhanden iſt. Gerade wer in Preußen in den letzten
Jahren ein wenig hinter die Kuliſſen der politiſchen Arbeit geblickt
hat, weiß das. Der Glaube an das Vorrecht und die Ueberlegenheit,
die das akademiſche Fachſtudium verleiht, iſt in Deutſchland heute
faſt genau ſo ausgeprägt, wie in der Vorkriegszeit. Die deutſche Ar
beiterſchaft weiß ſehr wohl den Wert von Kenntniſſen zu ſchätzen,
aber die politiſche Arbeiterbewegung in Deutſchland, die in den
Jahrzehnten ihrer Kampfgeit vor dem Kriege aus ihren eigenen
Reihen, aus ihrer eigenen Klaſſe eine Fülle von Männern
und Frauen hervorgebracht hat, die aus eigener Kraft ſich Kennt
niſſe erworben haben im harten Lebenskampf und mühſeliger Selbſt
ſchulung, iſt frei von jeder Ueberſchätzung des ſogenannten „Fach
wiſſens“. s

Es iſt deshalb notwendig, gegenüber den Stimmen, die in der
bürgerlichen republikaniſchen Preſſe in den letzten Tagen hie und
da laut geworden ſind, die auch im Wahlkampf in Wort, Schrift und
Bild zu vernehmen waren, und die geringſchätzig von einer „Partet

deutſche Sozialdemokratie wird ihren Anſpruch auf Teilnahme an
der Staatsverwaltung nachdrücklich weiter fordern und abſolu'e

Sie beſitzt genügend Kräfte, um den Anforderungen, die an ſie ge
ſtellt werden können, gerecht zu werden. Die Wählerſchaft hat ge
ſprochen, die Sozialdemokratie iſt bereit und fähig, gemäß der Ent
ſcheidung des deutſchen Volkes auch zu handeln.

Unſere Landtagsabgeordneten.
(Die geſperrt gedruckten Abgeordneten ſind neu)

reicher Frans Rud nie
2. Berlin Paul Hirſch, Gertrud Hanna, Otto Meier, Erich

Kuttner, Guſtav Sabath, Adolf Hoffmann, Eduard Zachert, He
lene Schmitz, Georg Maderholz, Karl Weiner.

3. Potsdam II Friedrich Bartels, Hermann Harniſch,
Luiſe Kähler, Georg Klausner, Auguſt Heitmann, Willi Drüge
müller, Max Fechner.

4. Potsdam I. Wilhelm Siering, Elfriede Runeck, Wilhelm
Krüger, Emil Stahl, Emil Szillat, Johann Bauer,
Chriſtoph König, Adolf Wuſchick.

5. Frankfurt a. O. Emil Faber, Wilhelm Paetzel, Ernſt Heide
mann, Eugen Brückner, Wilhelm Schadow, Hedwig Wachen

heim, Karl Freter.
6. Pommern Theodor Hartwig, Alex Kuntze, Richard Schal

kotk, Kart Kirchmann, Hermann Wilke, Chriſtoph König,
Richard Os wald.

7. Breslau Wilhelm Winzer, Adolf Thiele, Dr. Ernſt Ham
burger, Joſef Lang, Gerhard Jalotta, Auguſt Grötzner, Ka
roline Kunert, Heinrich Rösler, Auguſt Kleinerk.

8. Liegnitz: Hugo Eberle, Otto Fritſch, Dr. Hildegard Weg
ſcheider, Max Simon, Paul Lehmann. S

9. Oppeln: Julius Franz, Emanuel Nowäck.
10. Magdeburg: Minna Bollmann, Julius Koch Ernſt Branden

burg, Ernſt Wiltmaack, Hermann Kaſten, Karl Blum, Karl
Müller.11. Merſeburg. Paul Franke, Wilhelm Chriſtange, Rein
hold Dreſcher, Aler Möller-

12. Erfurt. Johannes Kleinſpehn, Heinrich Mehrdorf.
13. Schleswig-Holſtein Wilhelm Brecour, Thomaſine Jenſen,

Die Wohnungsfrage.
München, 23. Mai. (Eig. Drahtb.). Jn München findet gegen

wärtig eine Tagung von großer internationaler Bedeutung ſtatt.
die 10. Hauptverſammlung der kommunalen Ver
einigung für Wohnungsweſen. Drei wichtige Punkte
ſtehen zur Debatte: Die Finanzierung und Verbilligung des Woh
nungsbaues und die Wohnungszwangswirtſchaft. 570 zum Teil
namhafte Fachleute des Wohnungsweſens, darunter 90 Vertreter
des Auslandes, ſind erſchienen. Die Reichsregierung iſt durch Mi
niſterialdirektor Dr. Ritter vom Arbeitsminiſterium vertreten

Den Reigen der zahlreichen Vorträge eröffnete der Amerikaner
Auguſt Heckſcher Newyork. Er ſprach von einem ungeheuren
Kontraſt zwiſchen den
nen in den Vereinigten Staaten. Jm Vergleich zu den letzteren
ſeien die Münchener Herbergen geradezu Paläſte. Amerika müſſe
ſich ſchämen, daß es ſo wenig für das wichtige ſoziale Problem des
Wohnungsbaues aufwende. Für England ſprach die erſte Aſſiſten
in in der Wohnungsabteilung des britiſchen Geſundheitsminiſteri
ums Miß Ruſſel SmithLondon. Jhr Vortrag war mit Licht
bildern von engliſchen Arbeiterwohnungen illuſtriert Sie berich
tete, daß England ſeit Kriegsende 11 Millionen neue Wohnungen
erſtellt habe. Man könne annehmen, daß in abſehbarer Zeit die
engliſche Wohnungsnot behoben ſein werde. Für den Bau von
Arbeiterwohnungen beſtänden in England beſondere Geſetze. Oeſter

reich vertrat der Stadtbaudirektor Muſi der Vorſtand des
Stadtbauamtes Wien. Er berichtete an Hand zahlreicher Scht
bilder über die gewaltige Wohnungsbantätigkeit der Stadt Wien
Seine Ausführungen wurden mit ungeteiltem Beifall entgegenge

z

Millionärswohnungen und den Mietotaſer hen mit dem Auswärtigen Amt in Berlin am Nittwoch abge

Sicherheitskomitee des Völkerbundes geſpielt deſſen Vorſitzender

Berufung eingelegt.

Paul Bugdahn, Jürgen Jürgenſen, Hermann Peters, Gehrd
Rickers.

Gröger, Karl Helfenberger
16. Südhannover- Robert Leinert, Roſa Helfers, K. Stephan,

Albert Behrends; Johannes Lau, Karl Schröder, Karl Mülß
ler, Bernhard Poelder.

17. Weſtfalen Nord: Carl Severing, Willi Michel, Auguſt
Meyer, Fritz Doht, Math. Jakobs, Frau Walter

18. Weſtfalen-Süd- Franz Klupſch, Karl Otter, Anna Hven
trop, Nikolaus Oſterroth, Julius Bräuker, Fritz Kahl, Fritz Fries,
Karl Grabe, Wilhelm Hans mann.

19. Heſſen Naſſau: Hans Marckwald, Albert Grzeſinſkt, Paul
Röhle, Otto Haefe, Valentin Traudt, Richard Wiek, Dr. Nölting,

Bertha Jourdan, Karl Kraft.
20. Köln- Aachen Auguſt Haas, Frau KirſchmannRöhl, Phi

lipp Fries, Emil Forſt
21. Toblenz-Trier: Joſef Kleinmeyer, Math. Nonn

Berten, Wilhelm En z, Karl Obermeyer-
23. DüſſeldorfWeſt. Wilhelm Schlüchtmann,

rentz, Ernſt Müller.
Der Abgeordnete König

gewählt Dadurch erhöht ſich die Zahl der
Landtagsabgeordneten noch um einen

Landesliſte.
1. Otto Hörſing, 2. Dr. Siegfried Roſenfeld 3. Dr. Benns

CEhajes, 4. Dr. Richard Loh mann
Als 5. auf der Landesliſte würde evtl. noch Dr. Heinrich Waentig

in Frage kommen. e S

Friedrich Lewe

iſt in Potsdam T und in Pomm
ſozialdemokratiſchen

30 720 181 Stimmen.

Die Geſamtzahl
der zur Reichstagswahl abgegebenen Stimmen
vorläufigen amtlichen Ergebnis 30 720 181 Dezember 1924:

Stimmenzahl von 498 auf 490 geſunken. Das iſt auf die ſtar
Zerſplitterung der Stimmen (1 380 000) zurückzuführen

Was wollte Beneſch in Berlin
Berlin, 24. Mai. (Eig. Funkm.). Der tſchechiſche Außenminiſter

Seneſch, der ſeit Freitag voriger Woche in Berlin weilt, wird heute
oder morgen nach Prag zurückkehren. Beneſch hat ſeine Verhand

ſchloſſen. Eine wichtige Rolle bei dieſen Erörterungen hat da

Beneſch iſt und das im Juni ſeine nächſte Tagung abhatten ſoll.
U. g. wurde auch die ſogenannte Mark Prioritäten Frage ingehend
durchberaten. Es handelt ſich hierbei um die Aufwertung ebema
liger öſterreichiſcher Staatsanleihen, die auf Makkbeträge lauteten
und die nun aufgewertet werden ſollen. Die iſchechiſch ſlowakiſche

ung vornehmen,Regierung will nur eine 12prozentige i
während der deutſche Aufwertungsſfatz 25 Prozent betrug

Zur Aufwertung der Standeherreni.
Die Preußziſche

hat gegen die Urteile des Landge
nen Standesherren angeſtrengten wertungsprozeſſ en ſof or t

Beſitz auch in den republikaniſchen Parteien noch ſtark und faſt

der Maſſen ohne Köpfe“ ſprachen, klar und deutlich zu betonen Die

Gleichberechtigung für die Arbeiterſchaft verlangen

22. Düſſeldorf-Oſt: Hermann Meyer, Frau Chriſtmann, Peter

30 290 042). Die Zahl der Mandate iſt trotz dieſer geſteigerten

Münſter in den von eingel

beträgt noch dem
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RNobiles Polfahrt.
Geſtern wieder gufgeſtiegen.

Die „Jtalia“ iſt am Mittwoch von Spitzbergen aus zu einer
Nordpolüberquerung geſtartet. General Nobile hofft, die 2000
Meilen lange Strecke in 40 Stunden zurückzulegen. Das Luft
ſchiff führt jedoch Brennſtoff für einen 90 Stunden Flug
nit ſich. Falls das Wetter es erlaubt beabſichtigt General Robile,
am Nordpol zu landen, um wiſſenſchaftliche Unterſuchungen vorzu
nehmen

Mouſſolinis Regiment in Südtirol.
Wien, 23. Mai. (Eig. Funkmeld) Aus Innsbruck wird gemeldet,

daß dieſer Tage der letzte deutſche Bürgermeiſter gus
Südtirol, Joſeph Pixner, aus St. Leonhard, wo das Geburtshaus
Andreas Hofers ſteht, über die ifalieniſche Grenze nach Rordtirol ge
flohen iſt. Angeblich wollte er ſo einer drohenden Verhaftung und
Verbannung entgehen. Freunde hatten Pixner, nach den vorliegen
den Meldungen, mitgeteilt, daß ſeine Feſtnahme wegen angeblicher
italien feindlicher Propaganda unmittelbar bevorſtehe.

Aus China wird gemeldet, daß es weſtlich der Bahn Pautingfu
Peking-Hankan zu heftigen Kämpfen gekommen iſt. Tſchangtſolins

0*TageblattW Da di
Die Kölner Flugzeugkataſtrophe.

Köln, 24,. Mai. (Eig. Funkm.). Das Opfer des geſtern zu ver
zeichnenden ſchweren Flugzeugunglücks bei Köln blieb außer dem
Piloten und dem Bordmonteur des Flugzeugs als einzige Paſſagie
rin nicht eine Franzöſin, ſondern die Frau des in Berlin (Düſſel
dorferſtraße) wohnhaften Kaufmanns Marx. Die Urſache des Un
glücks konnte bisher noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden. In
Sachverſtändigenkreiſen nimmt man jedoch an, daß die Steuerung
verſagt hat. Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, daß ein franzö
ſiſches Flugzeug auf der Strecke Paris Köln verunglückte. (Siehe
unter Tageschronik)

Ein Monct Kampfpauſe in der Berliner Melallinduſtrie.
Berlin, 24 Mai. (Eig. Funkm.). Die am Mittwoch in der Ber

Eilgener Funkmenst)

Vom Blitz erſchlagen.

Berlin 24. Mai (Eig. Funkm Am Mittwoch nachmittag
wurde in BerlinLichterfelde eine 50 Jahre alte Frau auf offener
Straße vom Blitz erſchlagen.

Beſtattung der Hamburger Reichsbannerkameräden.

Hamburg, 24. Mai. (Eig. Funkm.) Am Mittwoch wurden hier
die von Nationalſozialiſten und Kommuniſten erſchoſſenen Reichs
bannerleute Tüdemann und Heidorn zur letzten Ruhe geleitet. Von
der Leichenhalle am Lübecker Tor bewegte ſich ein Zug von etwa
20 000 Menſchen, an dem ſämtliche Reichsbannerabteilungen, Par
teidiſtrikte, ArbeiterJugend, Arbeiter-Turner und Sportler teil
nahmen, mit den Särgen der Verſtorbenen nach dem Friedhof

n 2 l See g liner Metallinduſtrie geführten Tarifverhandlungen ergaben eine Hhlsdorf. In der Leichenhalle an Lübecker Tor ſprachen im AufRückzugslinie iſt gefährdek. Die Beſchränkung auf d Mandſchu Verlängerung des bisherigen Manteltarifs um einen Monat. Bis frage des Bundesvorſtandes des Reichsbanners Bundesſekretar
rei würde ihn vollends von Japan abhängig machen er ſucht ſeine dahin ſoll möglichſt ein neuer Vertrag abgeſchloſſen ſein. Eine Gebhardt Magdeburg einige zu Herzen gehende Worte zu den An
Stellung in der Mandſchurei unter Aufbietung aller Kräfte zu
halten.

m ächſiſchen Landtag iſt ein Ankrag altf Auflöſung eingegan
gen. Er wird damit begründet, daß die gegenwärtige Zuſammen
ſehung des Parlaments dem Willen des Volkes nicht mehr ent
ſpreche.
Ein ilalieniſcher Ozeanflug. Aus Newyork wird gemeldet, daß
der lalieniſche Flieger Sadelli in der nächſten Woche von Ame
rika aus zu einem Ozeanflug mit dem Ziel Rom zu ſtarten beab
ſichtigt.

Der Farmer Langkopp, der ſeiner Zeit das Attentat im Reichs
entſchädigungsamt verſuchte, iſt am Mittwoch auf Antrag ſeines
Verteidigers aus der Haft entlaſſen worden. Die Entlaſſung erfolgte
gegen eitte Kaution von 2000 Mark. Die zuſtändigen Gerichts
ſtellen betrachteten weder einen Fluchtverdacht noch eine Verdunke
hungsgefähr für vorliegend.

Wirtsehaftlieher Teil.
Der Außenhandel im April.

kleine Kommiſſion aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſoll dieſen
Vertrag vorbereiten.

Der kleine Bismarck geht nach London.

Berlin, 24. Mai (Eig. Funkm.). Der bisherige Legationsſekre
tär an der Geſandtſchaft in Stockholm, Fürſt von Bismarck iſt an
die deutſche Botſchaft von London verſetzt worden.

Aus Quedlinburg.
Wieder Brühlkonzerte). Nach 14jähriger Pauſe

fand am Sonnabend zum erſten Male wieder ein Brühlkonzert
ſtatt. Das Konzert wurde vom Quedlinburger Konzertorcheſter ge
geben. Hoffentlich werden ſich auch unſere Arbeiterſänger unter
der bekannten Leitung des Herrn Walter Kopf wieder zur Abhal
tung von Brühlkonzerten bereiterklären, damit der Brühl immer
mehr ein Volkspark wird.

(Flugverkehr). Der Flugverkehr auf dem Ganzring
wird nunmehr vom 11. Juni ab wieder in Betrieb genommen wer
den. Bekanntlich hatte dieſe Fluglinie im Vorjahr prozentual die

gehörigen. Unendliche ſchwarzrotkgoldene Fahnen mit Trauerflor,
Muſikkapellen, Trommler und Pfeifer und ein Lichtermeer von
Fackeln begleitete den Zug auf ſeinem ganzen Wege Rieſtge Volks
maſſen nahmen von Anfang bis zum Ende am Trauerzug teil, ſo
daß er zu einer eindrucksvollen Kundgebung gegen die verbreche
riſchen Kampfmethoden der Rechts und Linksbolſchewiſten würde

S

Peter erſt im kehzten Winter an verſchiedenen deutſchen Bühnen
einen bemerkenswerten Erfolg errang Slings Hauptbedeutung lag
jedoch in ſeiner Tätigkeit als Gerichtsberichterſtatter für die „Voſ

ſiſche Zeitung. Sling hatte es verſtanden, den an ſich trockenen
Gerichtsbericht zur temperamentvollen literariſchen Reportage zu
veredeln. Anſtelle einer Tatſachenaufzählung legte er beſonderen
Wert auf die Klarlegung der ſozialen Mißſtände, die in unſerer
Strafrechtspflege offenbar werden. Deshalb kämpfte er auch für
eine Reform der Rechtſprechung nach menſchlichen und ſogialen Ge
ſichtspunkten, und er verſtand es, ſeine ſehr ernſte Kritik durch
leichte humoriſtiſche Schlaglichter noch wirkungsvoller zu geſtalten
Ein Punkt unſeres Strafprozeßweſens, für deſſen Aenderung er

Das Reichsſtatiſtiſche Amt gibt für den Monat April die deutſche ſtärkſte Beteiligung. Leider hat die bürgerliche Stadtverordneten ſich mit größter Energie einſetzte, war der Mißbrauch J Lides
Wareneinfuhr mit 11747 Millionen Mark und die Warenausfuhr |verſammlung die Subvention zur Strecke Magdeburg Huedlin leiſtung, der nur zu oft zur Ablegung eines fahrläſſigen Falſcheides
mit 9238 Millionen Mark an. Damit beträgt der Einfuhr burg Erfurt abgelehnt, ſo daß eine ſtärkere Frequenz unſeres oder gar Meineides geradezu verführt.
überfſchuß rund 251 Millionen Mark gegenüber 208 Millionen Flughafens in dieſem Jahre ausgeſchloſſen iſt. Fahrkarten ſind
Mark im Monat März, 306 Millionen Mark im Monat Februar wieder im Verkehrsbüro Heiligengeiſtſtraße erhältlich. Bemerktund 496 Millionen Mark im Januar 1928. Die ungünſtige Ent wird daß Kinder unter drei Jahren in Begleitung von Erwachſe Sozialdemolt Partei Deutſchlund

wicklung geht dieſes Mal auf eine verminderte Fertigwarenaus nen freie Fahrt haben, während für Kinder von 3--7 Jahren eine Ortsgruppe Halberſtadtfuhr und weiter auf eine verringerte Ausführ von Rohſtoffen zu halbe Karte zu löſen iſt. z grupp erück Die Lebensmitteleinführ iſt dagegen um 3 Millionen Mark (ödlich überfahren). Als ein Kind an der Kreu Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591
geſtiegen. Allem Anſchein nach ſind wir im Zeichen der glorreichen
Schieleſchen Getreideexportpolitik ſo weit gekommen, daß wir jetzt
teures Getreide einführen müſſen, nachdem wir unſeren Roggen zu
verhältnismäßig billigen Preiſen nach Polen und der Tſchechei ver
ſchleudert haben.

Auf Grund de deſache, daß ſich die Fertigwarenausfuhr von
ar 1928 auf 760,8 Millionen Mark

z 1928 ſte e hat man geſchloſſen der Binnenmarkt
an Aufnahmefähigkeit verloren habe und die Ware nach dem Aus
lande dränge. Ob die Entwicklung im Monat April dieſe Annahme
widerlegt, können erſt die Ergebniſſe der nächſten Monate zeigen

rſtadt.Kreis Halbe

zung Weſtſtraße-Marſchlinger Hof den Fahrdamm überquerte und
durch eine Reihe Ackerwagen hindurchlief, wurde es von einem
Auto, welches es nicht hatte kommen ſehen, erfaßt und eine
Strecke mitgeſchleift. Auf dem Wege ins Krankenhaus iſt der fünf
jährige Junge geſtorben. Den ſchwergeprüften Eltern wendet ſich
allgemeine Teiinahme zu.

v

Aus Schwanebeck.
Die Verpachtung der ſtädtiſchen Grasnützun

gen) findet am Donnerstag, den 24. Mai 1928, ſtatt und zwar Jo
hannisfriedhof, abends 7 Uhr, an Ort und Stelle, die übrigen abends

Sammelliſten abliefern. Da noch nicht alle Sammelliſten einge
gangen ſind, werden die Genoffen erſucht, ſobald wie möglich beim
Gen. Schütte im Parteiſekrekariat oder beim Gen. Eilner, Düſtern
graben 22, abzuliefern. Alle verfügbaren Gelder werden dringend
gebraucht

Soz. Arbeiter Jugend
Halberſtadt. Morgen abend 18 20 Uhr Sportplatz Spiegels

t Uhr auf Zimmer Nr. 1 des Rathauſes. berge Sporten, von dort aus Abendſpaziergang. Jeder muß morgenZilly, 24. Mai. (Aukobrand) z bisher n See ſein Fahrgeld, 1.— Mk. für die Pfingſtfahrt bezahlen. Sonntag
t Urſachen geriet der Perſonenwagen eines Wernigeröder Geſchäfts früh 36 Uhr. Treffpunkt Hauptbahnhof.mannes unweit der Auemühle an der Straße Zilly Dardesheim Kleines Feuilleton ſris t b i e hoanbot

in Brand. Der Venzinbehälter explodierte mit hoher Stichflamme Sling f. Mit dem in der Nacht zum 23. Mat einem Herzſchlagl S und ſetzte den Wagen in Brand. Menſchenleben ſind nicht zu be ne n Sling an v deren e et ren e Sport.
t klagen da die Jnſaſſen während der Exploſion mit dem Jnhaber eine ſeiner eigenartigſten und wertvollſten Perſönlichkeiten verlo un vber Auemthie en verhandelten g Den glücklichen Um ren Sling kam urſprünglich von der Literatur her und iſt in ſei Schwimin-Clüb sport tat2 e. un m a

ſtande iſt es zu verdanken, daß das Auto den Brand auf dem Aue ner Jugendzeit etwa ein Jahrzehnt vor Kriegsausbruch u. a. Woche wie üblich Vollzähliges Erſcheinen namentlich n t r
n hlengehoſt nicht verurſachte, da gerade die Straße einer Wege- Mitglied des berühmten Kabaretts der Elf Scharfrichter“ in lichen wegen der bevorſtehenden Seſte iſt dringend erfer erlich.
heſſerung untergogen wird. Sonſt wäre das Unglück weit größer München geweſen, dem einſt auch Frank Wedekind angehört hat. gegen „Nizza! für kommenden Freitag geplante Klübkampf n

c geworden So brannte der Wagen bis auf wenige Ueberreſte in Seine literariſche Begabung hat ihren Niederſchlag in einigen Büh leider abgeſagt werden, da dem „Sport 12“ die Schwimmhalle nich
nerhalb des Feldweges zur Mühle ab. nenwerken gefunden, von denen die Komödie „Der dreimal tote zur Verfügung geſtellt wurde

Aus Wernigerode
z z S Bei J ßerhalb der Stadt kommte J i Je Fahrten 3 außerba hebgnein Sährdreistarſf de R2ramneter-drbſcten e e

Danksagung Erdbeerwein in Vernigerode n neteJohannisbeerwein i J i z i et e itere je zweiEr die vielen Beweise herzlicher Teilnabme, sowie für die Tarif Minne s t Slande r je zweiüberreichen Kranzependen bei dem Heimgange unseres teuren Stachelbeerwein H Kraftdroſchken Mitteldrofchken .10 9 S re
Entschlafenen, sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten 8 Tare T Grundtaxe 600 Meter 070. RM. weitere fur Gepück bis 5 gllogrumn 050 RMDank Vor allen seien gedankt: Herrn Dr. Bckerlin für seine Himbeerwein je 200 Meter 0.10 RM. (1 km 050 RM für Gepäck bis 25 Kilograum e

Bei ſchweren oder beſonderes umfangreichen
Gepäckſtücken iſt der Preis vorher zu verein
baren

b) Ein Hund RM.Wernigerode, den 17 Januar 1928.

Taxe II Grundtare 300 Meter 0.70 RM. weiter
je 190 Meter 0. 10 RM. (1 km RM

Tare III. Grundtaxe 1998 Meter 070 RM. weitere
je 66,6 Meter 0.10 RM. (1IEm 150 RM.

b Kraftdroſchken Kleindroſchken

aufopfernden Bemühungen, Herrn Pfarrer Freiherr v. Rechen-
berg für seine trostreichen Worte am Sar ge, der Dackdeeker

Zwanesinnung für den Nachruf sowie für das ehrenvolle Ge-
t leit. den Dachdeckergesellen für das ehrende Gedenken, be-

Prombeerwein
Hagebutttenwein

sonderen Dank dem Gesangverein Liederbund für den ergret- Apfelwein Tare T. Grutdtare 500 Meter 070 RM. wettere Die Polizei Vermaltung.

kenden Gesang je 20 Meter 910R km R Dee Namens aller Angehörigen empfiehlt Taxe II Grundtare 250 Meter 9.70 RM. weirere
e S in beſten Qualitäten je 125 Meter 0.10 RM. (1 km 0.80 RM.e w. Luise Ahrend Dreiswert Taxe III. Grundtaxe 12 Meter 070 RM. weitere Vorſtehender Tari wird Hermit veröffentlicht

ſe 625 Meter 0,10 RM. (1 mm 120 RM.

Fahrten innerhalb der Stadt
Während e Tageszeit bei Hin und Rückfahr

are
Während der Tageszeit bei Hinfahrt Taxe II
Während der Nachtzeit bei Hin- und Rückfahrt

Taxe II.
Während der Nachtzeit bei Hinfahrt Taxe III.

Wernigerode, den 22. Mai 1928
Die Volizei- Verwaltung.

Vernhard Fuhtmann

Breiteſtraße 74.

G
Den Sohuh, die Matke

Die bis exigen Polizei Oberwachtmeiſter a. Pr
Wilhelm Schmidt und Frauz Meyer ſind vom
Herrn Regierungs Präſidenten als Polizeihauvt
wachtmeiſter endgültig beſtätigt.

Der Verſorgungsanwärter Franz Petereitv

e n ez r mit heſetztein Wagen bei Hin und Wexnigerode, den 22 Mar 1928.g Ztsgrunne Werner kennen sie tast alle en Wagen bei der el u Der Magiſtrat. Dr. Gep r

i 4 gür t Taxe eUnſer Pfingſt Vergnügen wehen e e e W mittgggünſtte e e n preiswerter Millagstiſche S ingang Sagemahlenggasset S m e Aen gut Vom 1 Apeh bis Se eStreichmuſik: Tonkünſtler Orcheſteru Oſtermeyer. Hier nur im

Zu recht zablreichem Beſuch ladet dieenublſkaniſche Bevölkerung ein Sch uhhaus Hild ebra nd
Der Jeſt Ausſchuß Westernstraße 6.

Preis 0.60 dis 100 Mk.
und erſuchen um gefällige Benutzung

Hotel Gewerlſchaftzhuus Mondpol

e

tember die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens, vom 1. Oktober bis 31. Märs die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

c Pferdedroſchken
Perſonen bei Tag und bei Nacht innerbalb

5 s Meter 0.60 RM weitere 200 Meter
S 0.10 RM



Jeder Raauft

e

Damen- Mäntel

Mäntel 6aus Shetland- und Kasha-Art 45.00 bis

Mäntel 192aus Covercoat 75.00 bis

Mäntel 62*aus imprägnierten Stoffen 59.00 bis

war 79.00 bis 14in Herrenstoff-Geschmack

mänte: 192eaus feinen Kammgarnstoffen 69.00 bis

Mäntel eaus Ripspopeline, reins Wolle 69.00 bis 1

Damen Kleider
Voll-Voile- Kleider
jeteten Blumen a. e hübseh 75

z r u zMäntel ter treres e Won-Woite- x woweite Formen, jede neue Stoffart 92.00 bis v a iel iel nene t e d und hübscher 122

An anderkleltier r A.Schwarze Mäntel s0 r arbie raktischen Stoffen 75 Kunstseidene Kleider
aus Kanstseide 87.00 bis ans adantnren F 6.75 4.75 90 in d d ten Blum Punktmust 52Aus Kanstseide 7 3. in den modernsten Blumen- u. mustern SoAipaka- Mäntel 50 Kinder Kieider u ſrabligehen sämtlich mod. verarbeitet v 14.75 275schwarz und blau 36.00 bis indanthrenfarbigen Zefirstoffen in 7 95 pt. Molimusseline- Kleider

SchwarzeFfrauenmäntel 50 Auswahl 2275 mit Kurzem und langem Arm, in modernen 92aus ſeinen reinwollenen Stoffen 82.00 bis 19 Kunstseich. Kinderkleider 5 ni 82 i in modernen Mustern, niedlich verarbeitet 2 Wollimuass, Frauenkleider
Kummi Mäntel 92 3.75 5.40 340 mit langem Arm, auch fär stärkste Figaren 192
bekannte Fabrikate e e 59.00 bis x 33.50 28.50 25.50IDDDDDDBDDCGCCCCCCCCE Basſkunstsei dene u pastreinse dene Klei det

T 1Sport 84 Wanderjacken 6 Strickröcke 520 mit kurzem v. langem Arw, in modernsten 122
220 e 12150 bis Formen 3250 28 50 138.50dacken- Kleider Strickwesten 322 Fiablsehes hesttat. hinstseienes KierS Jackenkleid n e e 14.50 bis mit farbiger K.-Seide abgesetzt, modern 62ackenkleider 19 z z 50 jugenol. KieidAus praktischen Stofften 65.00 bis Strick Kostüme 36.00 bis Bast-kunstseid, Kleid 75

o. A. u mod. Westenfotm, mit häbscher mehrfarb. 9Jackenkleider 2622 Pul iowen 35 Stickerei verziert, das beliebte Kleid d. Saison
extra weite Formen, fär statke Figur, 94. 00 bis 14.50 bi e i i ir 82 Reinseid. Westenkleid 50rench-Coat 16 Lumberjacks 90 in eleg. Verarbeitung mit bastfarb. Oberteil 29
der grobe Mode- Mantel 34 00 bis e 16.50 bis und moderner Stickerei

Unsere unvergleichliche Auswahl ermödglicht hhnen die Erfülſungo aller u
ihrer Wünsche. OVnsere Preise sind niedrig bei höchster Leistuno.

l

EIIIIIEIINN-CCCCCCCMMCMCGIIMCRCCB
Nach schweren Leigen hat am Dienstag abend unser Wir sagen für die Anteilnahme an S 7ahyerehrte ſcöhere eler der Wirtschait Halberstadt Tweren herben Verlust, hiermit allen Seschafts Eröffnung

herzlichsten Dank. Den geehrten Einwohnern von Halberstedt ung
c fl. K tnis, das en SHerr inspektor Carl Rose Halberstadt, den 24 Mai 1928. S e 2S. Man T per d

seine Augen fär immer geschlossen. Ein guter, gerechter Mensch, Splie elstrabe Nr. 54welcher für jedermann Gehör hatte, weilt nicht mehr unter uns. Familie Otto Kautfhold. gi ten h
Wir werden Seiner in Ehren stets gedenken. Aen re e e etreh in t S h haftDie Belegschaft Schl chth r e Bestreben se de maeaclcheafte

Schla oſ-Fretban Sder Firma Gebr. Dippe A.- G. ind zu gibant be nd u J 7
m 2ugleic en undWirtschaft Halberstadt. S ehe werten Selſsoneren Waren Atennt

e tädtiſch f I d v Schirm hen unrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
ädtiſches Mu eum. e te e ehe e Her el en i Hans Felle5 ortraseſaat eſne ß auf Wunſch in einer Stunde S Vwvwolierkurſe u. Vorbe ne 8 FeleSonder Ausſtellung Mitter Pfahlgaſel. R Schirmfabrik Fichtner u e ee See n g rtaan geſchützten Aen und chirmfa rt Fich er S Neuer Rebenverdienſt kaufen u den hen Tagespreisen

iere ſtaHalertadt r Marne Wellen Brieg an ThiemegaſSfebrecht
e Landinger Batentt M Ferne 1868 Heer Sagen

h

e c e n S e



n

Heine der Bebauung erſchloſſen.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 121. Freitag, 25. Mai 1928. 3. Jahrgang.

e J

Aus dem Stadtparlament.
Halberſtadt, den 24. Mai.

Am nächſten Mittwoch findet eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt,
die u. a. über folgende Magiſtratsvorlagen Beſchluß faſſen wird

Magiſtrat gegen Bürgerblock.
Der Magiſtrat hat von dem Beſchluß vom 30. v. Mts. wegen

des Haushaltsplanes für 1928 Kenntnis genommen. Wir ſtimmen
dieſem Beſchluſſe inſoweit zu, als ſich nicht aus den nachfolgenden
Darlegungen etwas anderes ergibt.

a) Die von der Stadtverordneten-Verfammlung geforderte
Streichung der Rate für den Volksſchülneubau muß bei der
gegenwärtigen Sachlage zu den ſtärkſten Bedenken Anlaß
geben Wie bereits in der Vorlage erklärt wurde, ſteht der
Neubau unmittelbar bevor Es handelt ſich alſo nicht mehr
um Rücklagen für einen künftigen Zweck, ſondern um Be

reitſtellung der Mittel für einen gegenwärtigen Zweck Da
der Magiſtrat die Streichung dieſer Ausgabe jedoch nach den
Beſtimmungen der Städteordnung nicht verhindern kann, ſo
muß er ſich mit ihr abfinden.
Der Einſtellung von 100 000 A. durch Erhöhung des An
ſatzes Ueberweiſungen aus Reichs und Landesſteuern muß
widerſprochen werden, da nach den maßgebenden Mitteilun
gen der übergeordneten Stellen feſtſteht, daß eine ſolche Ein
nahme nicht entſtehen wird.Der Einſtellung von 80 000 durch Erhöhung der Rech

nungsüberſchüſſe und von 150 000 durch Erhöhung der
künftigen Ueberſchüſſe aus den Werken kann der Magiſtrat
nicht zuſtimmen, da z. T. für die Entſtehung derartiger Ein
nahmen keine Sicherheit beſteht.
Wegen Durchführung der von der StadtverordnetenVer
ſammlung in Höhe von 69 500 beſchloſſenen Sparmaß-

nahmen kann der Magiſtrat keine Vorſchläge machen nachdem
bereits der an ſich knappe Haushaltsplan vor ſeiner Einbrin
gung durch zahlreiche und nachdrückliche Streichungen noch
wgiter verkürzt worden iſt. Der Magiſtrat glaubt nicht, daß
der genannte Betrag erſport werden kann, haben jedoch durch
Anweiſung an die einzelnen Dezernenten den Verſuch dazu
unternommen. Er wird nach einem halben Jahre mitteilen
welches das Ergebnis geweſen iſt.
Der nach den vorſtehenden Ausführungen beſtehen bleibende
erhebliche Fehlbetrag erhöht ſich um 50 000 dadurch, daß
das Geſetz über die Polizeikoſten in dieſem Jahre nicht in

Kraft treten wird.
Nach den vorſtehenden Ausführungen wird die Verantwor
tung für die ungedeckten Fehlbeträge von der Stadtverord
neten Verſammlung getragen werden müſſen.

Aufteilung des Geländes öſtlich der
Quedlinburgerſtraße.

Mit dem Kanalbau nach dem IJnduſtriegelände an der Halteſtelle
Harsleben wird auch das der Stadtgemeinde Halberſtadt gehörige
Gelände öſtlich der Huedlinburgerſtraße jetzt Schreberverein

Es iſt daher notwendig, den
Fluchtlinienplan dieſes Stadtteils zu überprüfen, damit dem Kanal
ſofort die endgültige Lage gegeben werden kann.

Bisher iſt außerhalb der Fluchtlinie für die Quedlinburgerſtraße
nur ein kleiner Platz ſüdlich des Standortslazaretts im Schnittpunkt
der Straßen 12 und 13 vorgeſehen, welcher unzweckmäßig und teuer
werden würde; er ſoll daher in folgender Weiſe geändert werden

Die an der Südoſtecke des Lazaretts von Oſten her einlaufende
Thornerſtraße ſoll, ohne ihre Richtung zu ändern, bis zur Quedlin
burgerſtraße durchgeführt werden. Hierdurch fallen die Straßen 7
und 8 fort, eine Straße wird geſpart und der kleine Schmückplatz
wird unmittelbar dem Standortlazarett vorgelegt.

b)

c)

d)

e)

Die Ringſtraße ſoll an der Einmündung der Zietenſtraße recht
winklig von der Quedlinburgerſtraße abzweigen, in dieſer Richtung
50 m weitergeführt werden und dann mit der Blankenburger Bahn
parallel laufen und zwar 200 m von der Blankenburger Bahn ent
fernt, wie in dem bereits ausgeführten Teil nördlich des Wegeleber
Weges.

Zwiſchen der Thorner und der Ringſtraße mündet der vom
Wegeleber Weg nach Süden abzweigende Grünſtreifen. An der Ein
mündungsſtelle ſoll ein etwa 50 mm tiefer Vorplatz geſchaffen werden
um die an dieſer Stelle unbedingt notwendige Platzreſerve zu ſchaf
fen. Die Halteſtelle dient zur Zeit zwar nur dem Güterverkehr bei
weiterer Aufſchließung dieſer Gegend gber als Induſtrie u. Wohn
gelände dürfte auch mit Einrichtung einer Holteſtelle für den Per
ſonenverkehr zu rechnen ſein. Am Bahnübergang nach Harsleben
wird ſich alsdann der Verkehr zuſammenballen; daher muß auch
der Zugangsweg. die Quedlinburgerſtraße eine entſprechende Breite
erhalten. Das Straßenprofil ſoll folgende Abmeſſungen erhalten

Der an der Weſtſeite zwiſchen den Induſtriebauſtellen und dem
Anſchlußgleis jetzt vorgeſehene Bürgerſteig ſoll fortfallen. da die
Aufnahme des Fußgängerverkehrs hier unmöglich ſein würde wegen
des den Bürgerſteig begleitenden Anſchlüßaleiſes und der ihn kreu
zenden Gleisſtücke und der damit verbundenen Gefahren für den
Fußgönoer. An der Loge des Anſchlußgleiſes wird nichts geändert.
Pach dem Fahrdamm hin wird ihm ein Schutzſtreifen von 90 cm
Breite vorgelegt, ſodaß hier ein das Anſchlußgleis von der Straße
abtrennender Zaun aufgeſtellt werden kann, ohne Beſchädigungen
durch den Straßenverkehr ausgeſetzt zu werden Die Breite
Fahrdomms bleibt mit 90 m beſtehen. Alsdann folgt ein Bürger
ſteig von 40 und eine Verbreiterung des Bürgerſteigs von 7,50 m.
Dieſe Abmeſſungen des Bürgerſteigs ſind die gleichen wie am Spie
gelsbergenweg vor dem Eiſenbahn Uebergang.

Dem Vorſchlage des Bauousſchuſſes folgend hat der Magiſtrat
beſchloſſen dieſe Straßen und Plotzageſtaltung feſtzulegen

des

Aufgabe eines Nutzungsrechtes.
Der Stadtgemeinde ſteht ſeit einer Reihe von Jahren an einem

Teil des Grundſtückes Gröperſtraße 33. das der katholiſchen Kirchen
gemeinde St. Katharinen gehört. das Nutzungsrecht zu. Durch Ver
trog vom 8. April 1925 hat der Magiſtrat das Nüutzungsrecht an
4 Räumen bereits gufgegeben. Die Kirchengemeinde iſt nunmehr
erneut mit einem Antrgoe hervoroetreten. durch den ſie um Aufgabe
des Rußungerechtes für den reſtlicken Teil des Grundſtückes bittet.
Es handelt ſich um die frühere Organiſtendienſtwohnung, die im
vergangenen Jahre durch Auszug des zür Ruhe geſetzten Organi
ſation freigeworden und von der Kirchenoemeinde inſtandgeſetzt und
in 2 Wohnungen dufgeteilt iſt. Eine Wohnung ſoll wieder Hrqa-
niſtenwohnung werden, wößrend die andere als Dienſtwohnung für
einen Sirchenbeamten gedacht iſt. Der Maoiſtrat hat für die Auf
gabe des Nutzuneasrechtes einen Ablöſungsbetrag von 5000 A ver
lanst, der in 12 Jahresraten gezahlt werden ſoll. Die fatholiſche

Sirchengemeinde hat ſich damit einverſtanden erklärt. Magiſtrat
und GErundftücksansſchuß kaben der Verzichtleiſtüng ebenfalls zu
Feſtimmt, einmal zur Schaffung klarer Rechtsverbältniſſe, zum an
dern, weil die Ausübitng des Nutzungsrechts für die Stadtgemeinde

kaum noch Bedeutung hat.

Fliegerkaſino und Flugzenghalle.
Das Fliegerkaſino an den Thekenbergen iſt bis 1935 an den

Preußiſchen Staat vermietet. Die Bedingungen des Miektvertrages
ſind für die Stadt günſtig beſonders trägt der Staat die gefamte
bauliche Unterhaltung Nachdem die dort untergebrachte Sicher
heitspoligei Abteilung im vergangenen Jahre Halberſtadt verlaſſen
hat, ſind auf Wunſch des Stagtes Verhandlungen wegen ander

weitiger Verwendung des Gebäudes geführt worden. Dieſe ſind lei
der trotz nachdrücklichen und zahlreichen Bemühungen ergebnislos
geblieben. Beſonders hat ein geeigneter Mieter oder Pächter nicht
gefunden werden können. Der Magiſtrat hat daher dem Wunſch
des Preuß. Staates, ihn vorzeitig aus dem Mietvertrage zu ent
laſſen, nicht entſprechen können.

Die in der Nähe des Fliegerkaſinos ſtehende Flugzeughalle iſt
mit ſtaatlichen Mitteln auf ſtädtiſchem Grund und Boden erbaut
worden. Sie iſt ſeit einiger Zeit der Stadt zur Benutzung durch die
Luftbahrt G. m. b. H. überlaſſen worden. Auch wegen dieſer Ueber
laſſung ſchweben ſeit längerer Zeit Verhandlungen Der Staat hät
ſie von einem Entgegenkommen in der Angelegenheit des Flieger
kaſinos abhängig gemacht.

Um beide Angelegenheiten endgültig zu regeln, hat der Magiſtrat
der Regierung, Abt. für Domänen und Forſten in Magdeburg als
Vertreterin des Preuß. Staates den nachfolgenden Vorſchlag
gemacht.

Die Stadt übernimmt für das Fliegerkaſino die Hälfte der Be
wachungskoſten für die Zeit vom 29. Januar 1927 bis zum 31. 3.
1928. Da die Bewachung des Gebäudes lediglich den Belangen des
Staates entſpricht, der für den Zuſtand des Gebäudes bis zum Ab
lauf des Vertrages verantwortlich iſt, (58 8, 10, 15 des Vertrages)
kann ein höherer Koſtenanteil nicht übernommen werden. Schon die
Uebernahme der halben Koſten für die angegebene Zeit ſtellt bei
dieſer Sachlage ein erhebliches Entgegenkommen dar.

2. Die Stadt übernimmt die Bezahlung der beiden noch unbe
zahlten Unternehmerrechnungen im Geſamtbetrage von 192 704
obwohl dieſe Koſten durch Aufträge des ſtaatlichen Hochbauamtes
entſtanden ſind.

3. Solange der Staat das Fliegerkafino nicht anderweitig ver
mieten oder nutzen kann, ſoll die jährliche Miete um 200 er
mäßigt werden.

Es wird dem Staate geſtattet, im Fliegerkaſino eine Notwoh
nung für einen Wächter einzurichten Der Staat verpflichtet ſich,
bei Ablauf des Vertrages dieſe Wohnung auf Erfordern wieder in
den früheren Zuſtand zu verfetzen.

Der Staat verkauft der Stadt die Flugzeughalle gegen Zahlung
des von beiderſeitigen Sachverſtändigen feſtzuſtellenden Abbruch
wertes. Falls die Regierung hierauf nicht eingehen will. vermietet
ſie die Halle auf 20 Jahre an die Stadt. Ein Mietzins wird nicht
gezahlt, jedoch übernimmt die Stadt für die Mietdauer die bauliche
Unterhaltung Die Stadt hat das Recht, eine frühere Beendigung
des Mietverhältniſſes zu verlangen, falls die Luftfahrt G. m. b. H
aufgelöſt werden ſollte, und kann in dieſem Fälle die Flugzeughalle
gegen Zahlung des Abbruchwertes erwerben.

Vorſtehende Vorſchläge ſind endgültig in dem Sinne, daß eine
weitere Erhöhung der von der Stadt entgegenkommenderweiſe über
nommenen Leiſtungen nicht erfolgen kann. Falls die Regierung
nicht bis ſpäteſtens 30. Juni d. Js. dieſen Vorſchlägen zuſtimmt,
wird die Stadt ſie als abgelehnt anſehen und dann ſämtliche bis
herigen unverbindlichen Zuſagen als erledigt betrachten

Jm Schreiben vom 7. d. Mts. war geſagt, daß der Herr Finanz
miniſter eine anderweitige Verwertung des Grundſtücks der Flug
zeughalle für möglich halte Der Magiſtrat weiſt darauf hin, daß
die Halle auf ſtädtiſchem Grund und Boden ſteht und daher eine
anderweitige Verwertung nur mit Zuſtimmung der Stadt geſchehen
kann. Ferner betont er nochmals daß er ſeiner Zuſage, für eine
baldige anderweite Verwendung des Fliegerkaſinos Sorgen tragen

Schroms

Eiernudeln, Frke
Auch für Kinder s0

bekömmlich Und nährhaft.

Peter Voß, det Mülionendieh.
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21. Fortſetzun Nachdruck verboten
Ich weiß ſchon!“ lachte Peter Voß und war mit einem Satze

auf den Beinen. „Laß mich nur machen! Du willſt, daß von mei
ner Anweſenheit nichts bemerkt wird. Kleinigkeit. Aber verſtoßen
laß ich mich nicht!“

Der Onkel ließ ſich wieder in den Seſſel fallen und fand keine
Antwort. Seine fehlerhafte Herzklappe machte ſich ſchon wieder
etwas bemerklich. Peter Voß räumte auf. Er trug zunächſt den
Schinken in die Speiſekammer zurück, füllte die beiden leeren Wein
flaſchen mit Waſſer verkorkte ſie und ſtellte ſie zu den vollen
Dann ſpülte er das eine Beſteck und das Weinglas aus, polierte es

blank und brachte dieſe Gegenſtände wieder dort unker, wo er ſie
hergeholt hatte. Schließlich nahm er draußen im Korridor die
Mütze vom Nagel und ſteckte ſie in die Taſche

So!“ ſchmungelte er befriedigt, nahm die letzte Weinflaſche
unter den Arm und wies auf den Schreibtiſch Und jetzt ſchreibſt
du einen Eilbrief und läßt ihn auf dem Schreibtiſch liegen.

Der Landgerichtsrat gehorchte, und Peter Voß ging in des On
kels Schlafzimmer. Dort ſtand ein Diwan mit einem dicken Eis
bärenfell.

Der Onkel ſchrieb wirklich noch einen Eilbrief an ſeinen Rot
weinlieferanten in Breslau Dann löſchte er das Licht und kam
ins Schlafzimmer. Kopfſchüttelnd ſchaute er auf den Neffen der
ohne Jacke unter dem Bärenfell lag und gerade den zweiten Schluck

aus der Flaſche nahm
„Jch pflege ſonſt nicht aus der Flaſche zu trinken erläuterte

er ihm dieſes Verhalten. „Aber die Umſtände gebieten es. Hol
nur dein Weinglas herein und ſtell es auf den Nachtſchrank damit
es ſo ausſieht, als hätteſt du die Flaſche im Bett ausgepichelt. Es
war dies jedenfalls früher eine deiner beliebteſten Angewohnhei

en.Wieder gehorchte der Onkel, entledigte ſich der Stiefel ſtellte ſie
vor die Tür und riegelte ab. Jetzt erſt wagte er aufzuüatmen. Er
hielt ſeinen Neffen das leere Glas hin, der tatſächlich die Gnade
hatte, es zu füllen

„Proſt und ſchäm dich!“ lachte Peter Voß leiſe „Wirklicher

Geheimer Preußiſcher Landgerichtsrat, und nicht mal Herr im eig
nen Haufe!“

„Aber morgen früh?“ flüſterte der Onkel. „Du kannſt doch
morgen nicht aus dem Hauſe in dieſem Aufzuge.“

„Du wirſt wohl noch einen neuen Anzug für mich übrig haben?
Wir haben doch dieſelbe Größe und dieſelbe Figur.“

Dann wünſchten ſie ſich geſegnete Nachtruhe. Der Herr Land
gerichtsrat ſuchte ſein Lager auf, leerte das Glas und löſchte das
Licht. Und bald waren ſie eingeſchlafen.

Peter Voß erwachte am Morgen als die Haushälterin die land
gerichtsrätlichen Stiefel vor die Tür ſtellte

„Hören Sie mal!“ rief er, indem er ſo genau den Sprachge
brauch ſeines Onkels nachahmte daß der ganz verſtört aus dem
Kiſſen fuhr. „Da liegt ein Eilbrief auf dem Schreibtiſch Der
muß ſofort beſorgt werden. Stellen Sie nur das Frühſtück zurecht,
ich muß ſogleich aufs Gericht. Sie können dann direkt auf den
Markt gehen und Jhre Einkäufe machen.

„Jawohl, Herr Landgerichtsrat!“ flötete es durchs Schlüſſelloch
Ich lach mich tot!“ murrte der Onkel und hielt ſich den Bauch,

um nicht herausplaten zu müſſen.
Peter Voß zog ſeine Zahnbürſte blank und machte Toilette Als

der Schlüſſel in der Haustür ſchnappte, guckte er durch die Gardine
und ſtellte feſt daß die Haushälterin wirklich mit der Markttaſche

die Feldſtraße hinaufeilte-
Wie heißt dieſes entzückende Weſen?“ fragte er den Onkel, der

ſchnaufend aus dem Bett fuhr
Es iſt die unverehelichte Marta Zippel!“
„Und wie lange pflegt dieſe unverehelichte Zippel auf dem

Markt zu feilſchen?“
Unter zwei Stunden kommt ſie nicht zurück. Sie iſt das

blatt von Strienau.“
„Alſo fix!“ rief Peter Voß und lief in die Küche

wird kalt.“
Als ſich der Onkel an den Frühſtückstiſch ſetzte, erſchien Peter

Voß mit der Bratpfanne, in der ſechs Spiegeleier dampften.
Keine Angſt!“ beruhigte er ihn. „Sie merkt es nicht. Es ſteht

in der Speiſekammer eine ganze Kiſte mit Eiern, die hat ſie ſicher

nicht nachgezählt.“
Und er ließ es ſich ſehr wohlſchmecken. Der Onkel verzichtete.

Er aß morgens nur eine Honigfemmel.
Peter Voß legte ſich zu ſeinen Spiegeleiern ein halbes Pfund

Schinken

Stadt

„Der Kaffee

„Jn Amerika ißt man wohl ſehr ſtark?“ forſchte der Onkel kopfo
ſchüttelnd.

„Und in Deutſchland ſchläft man deſto mehr!“ erwiderte der
Neffe, auf ſämtlichen geſunden Zähnen kauend. „Nach dem Geſetz
pon der Erhaltung der Kraft läuft es auf dasſelbe hinaus, es han
delt ſich nur darum welche von dieſen beiden Methoden einem
mehr Spaß macht.

Nachdem er die Pfanne geleert hatte, trug er ſie wieder in die
Küche, wo er ſie mit Schrubber und Scheuerſand behandelte und an
Hrt und Stelle brachte. Dann ſteckte er die Eiſchalen in die Taſche
und entfernte die ſonſtigen Spuren ſeiner ſtoffwechfleriſchen Tätig

keit reſtlos
„Nun mußt du aber unbedingt gehen!“ drängte der Onkel und

ſchaute nach der Uhr.
„Zwei Stunden!“ lachte Peter Voß Und ſteckte ſich eine Zigarre

an.
„Hör mal!“ verſetzte der Onkel argwöhniſch.

nicht etwa bleiben, bis ſie zurückkommt?“
„Nur keine Angü!“ beruhigte ihn Peter Voß. Aber du ſollteſt

dich wirklich penſionieren laſſen. Für deinen Herzklappenfehler haſt
du doch einen reichlich aufreibenden Beruf.“

Wenn ich meinen Beruf nicht hätte, könnte ich mich ſofort hin
legen. Mein Beruf hält mich am Leben. Ueber berufliche Dinge
rege ich mich überhaupt nicht mehr auf. Man ſtumpft dagegen

ab. W„Um ſo eher würde ich den ganzen Paragraphenkrempel über
den Haufen ſchmeißen! Du haſt doch dein Schäfchen im trocknen

„Du biſt und bleibſt ein Phantaſt.“

„Und du biſt ein Juriſt.“ SDas ſagſt du in einem geradezu beleidigenden Ton
„Der Beleidigungsbegriff iſt von der erſten gekränkten Leber

wurſt erfunden worden.
„Du viſt ein Anarchiſt.“
„Aber ein paſſiver.“
„Das iſt doch nur eine Redensart
„Paragraph iſt auch nur eine Redensart. Alle Fremdwörter

ſind Redensarten. Nur Sand in die Augen für die Dummen.“

Damit ſie endlich klüger werden.
„Daher werden ſie dumm gemacht.
„Du hältſt alſo das Strafgeſetzbuch für überflüſſig.
„Jch halte es ſogar für eminent ſchädlich.“

„Du willſt doch

(Fortſetzung folgt.)



Weiſe betrieben.

zu wollen, ſich in mehr als ausreichender Weiſe entledigt hat. Er
hat in einer Zahl von Zeitungen Anzeigen erlaſſen, hat Lichtbilder
verfandt, mit Bewerbern verhandelt, ſodaß in dieſer Hinſicht wohl
alles geſchehen iſt, was erwartet werden konnte.

Die Weiterführung der Oſtſtadtkanaliſation.
Die von der Stadtverordnetenverſammlung am 7. März d. Js-

bewilligte Fortführung der Oſtſtadtkanaliſation durch die Graudenz-
zer und Quedlinburger Straße iſt in der Ausführung begriffen.
Während der Kanal in der Quedlinburger Straße hauptſächlich nötig

wurde, um das dort belegene Jnduſtriegebiet aufzuſchließen, wird
nunmehr ſeine Fortſetzung erforderlich durch die in der Entſtehung
begriffenen Wohnſtraßen öſtlich der Klusſtraße. Jn der Bromberger-
und Poſener Straße ſowie an den Feldwegen 203 und 2030 ſind
bereits eine größere Zahl von Wohnhäuſern erbaut. Es iſt be
kannt, daß das Grundwaſſer teilweiſe in der dortigen Gegend
hochſteht, und daß die unbefeſtigten Zugangswege ſchlecht begeh
bzw. befahrbar ſind. Es ſind infolgedeſſen wiederholt Beſchwerden
eingelaufen, und es iſt von den Anliegern dringend gefordert wor-

Den die Straßen dort herzuſtellen Dies kann aber erſt geſchehen,
nachdem Kanal und Verſorgungsleitungen verlegt ſind und deren
Baugruben ſich geſetzt haben.

Da nun die Heimſtättenbaugenoſſenſchaft Halberſtadt und die
mitteldeutſche Heimſtätte, Magdeburg außerdem beabſichtigen, in die
ſem Jahre umfangreiche Wohnbauten am Feldweg 2030 auszu
führen, ſo wird es notwendig, auch die Kanaliſation der dortigen
Gegend in Angriff zu nehmen. Es ſind deshalb Entwürfe aufge
ſtellt zur Entwäſſerung der Poſener und Bromberger Straße ſowie
des Feldweges 2030 und des oberen Teiles des Feldweges 203. Die
Vorflut für dieſe Kanäle bildet ein ebenfalls neu zu erbauender
Kanal, der durch Feldweg 206, Straße 5 und verl. Ziethenſtraße nach
dem neuen Kanal in der Quedlinbürger Straße geht. Sämmtliche

Kanäle werden im Trennſyſtem hergeſtellt. Einem Vorſchläge des
Kanalsausſchuſſes folgend hat der Magiſtrat die Ausführung dieſer
Kanäle beſchloſſen. Die Koſten ſind auf 100 500 geſchätzk.

Jn der nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom
925. 8. 26 und dem Beſchluſſe des Bezirksausſchuſſes vom 27. 11.

26 Nr. 2590 Ang. II B. A aufzunehmenden Anleihe von
3 500 000 e ſind für die Kanaliſation der Oſtſtadt 200 000 vor

geſehen. Von dieſer Summe werden mit Zuſtimmung der ſtädtiſchen
Körperſchaften bereits verwendet:

a) für den 1. Abſchnitt der Kanaliſation Oſtſtadt 75 800
b) für den 2. Abſchnitt der Kanaliſation Oſtſtadt 89 000

zuſ. 164 800

Mithin ſtehen aus obigem Anleihe-Betrage noch 35 200 bereit.
Zur Deckung der nach dieſer Vorlage benötigten 100 500 wird
gebeten, um Bereitſtellung vorſtehender 35 200 und um Zuſtim
mung zur Aufnahme einer weiteren Anleihe in Höhe von 65 300

Der Magiſtrat bemerkt, daß die Mittel zur Errichtung einer Pump
ſtation am Goldbach in Höhe von 31 600 c durch beſonderen Be
ſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften bereitgeſtellt worden ſind und

obigen 200 000 A nicht entnommen würden.

Eine neue Einfriedigung des Gleimdenkmals.
Das Gleimdenkmal im Gleimsgarten und die Einfriedigung des

darauf daß es ſich um ein hiſtöriſches Denkmal handelt deſſen
Fortfall gleichbedeutend ſein würde mit dem Verluſt einer inter
eſſanten Sehenswürdigkeit der Stadt, hat der Magiſtrat beſchloſſen
die erforderlichen Arbeiten auszuführen. Die Koſten betragen nach
dem für den Herrn Berichterſtatter beigefügten Koſtenanſchlage 900
Mark. Hiervon werden 280 Mark gedeckt aus Mitteln der Wart-
nerſtiftung, die vom Vorjahre her noch zur Verfügung ſtehen. Es
müſſen daher noch 620 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln entnommen
werden.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 24. Mai

Begeiſterung Reinfall.
Das Eldorado der Monarchiſten im weiten Umkreiſe iſt Wer

nigerode.
nationalen aufweiſt, ſucht ſich hier niederzulaſſen, um hier ſeinen
Lebensabend zu verleben. Die perſönliche Beeinfluſſung der Wäh
ler wurde daher zur Reichs und Landtagswahl in ſehr intenſiver

Am Wahltage ſelbſt zeigte ſich das auch in der
rieſigen Zahl der Perſonenautos, die alle den Wahllokalen zuſtreb
ten. Recht deutlich veranſchaulicht dieſe Heranholung der bürger
lichen Wähler das Ergebnis des zweiten, dritten und achten Wahl
bezirks. (Nikolaihoſpital und Fortbildungsſchule, Königgrätz). Zu
dieſen Bezirken zählt der ganze Lindenberg, der Salzberg und
das untere Haſſerode. Alles alſo Monarchiſten von Geburt, die eine

Wahlbeteiligung von 88,903 und 92 Prozent aufbrächten.
Begreiflich iſt, daß es im Wahlbüro der Deutſchnationalen im

„Gothiſchen Haus hoch herging.
das gute Gelingen der Wahl ausgebracht

Unſer Vertrauensmann, der auf Einladung des Herrn Amts
gerichtsrat Dr. Beinert in dieſem auserleſenen Kreis der „Blau
blütigen“ Zutritt erhielt, machte nun intereſſante Feſtſtellungen
Als erſtes Reſultat kam Minsleben, wo die Deutſchnationalen 37

Stimmen weniger erhielten als 1924. Beim zweiten Refultat war
der Rückgang 110 und beim erſten ſtädtiſchen Reſultat betrug er
ſogar 236 Stimmen. Die anweſenden Militärs mit ihren Damen
beſchlich eine rieſige Kälte, die bei jedem Reſultat weitere Fort
ſchritte machte. Entſetzte Geſichter und Geſchimpfe über den Ver
rat der nationalen Sache waren die Folge. Und da bei allen Miß
geſchicken nach einem Sündenbock geſucht und auch gefunden wird
ſo ſtellte man einmütig feſt, daß, wenn man eine eigene Zeitung
hätte, der Reinfall im Kreiſe ſicher erſpart geblieben ſei. Die vor
genommene Subſkription hierfür hätte man ſich ſparen können,
denn im ganzen Reich zahlte das deutſche Volk den Deutſchnationa

len die Quittung für das jährige Regieren im Reiche aus.
Wie die betrübten Lohgerber zogen dieſes Mal recht zeitig die

Teilnehmer an der zu Waſſer gewordenen Siegesfeier nach Hauſe.
Man erzählt ſich ſogar, daß einzelne Teilnehmer noch heute das

Alpdrücken nicht los geworden ſind, zumal da die ſo ſchön ausge
arbeiteten Jubelreden nicht gehalten werden konnten. Ob der hie
ſige völkiſche Flügel der Deutſchnationalen für den Ausgang der

Wahlen auch wieder das verjudete deutſche Volk verantwortlich
macht? Wir wären auf die Ankwort ſehr geſpannt

Der neue Fahrpreistarif für Taxameier-Droſchken iſt vom

Gartens ſelbſt bedürfen dringend der Inſtandſetzung Im Hinblick bank z

Alles was der „Preußenbund“ an aufrechten Deutſch

Verſchiedene Hoch s wurden auf

Eine Studienfahrt in den ſüdlichſten Teil der Provinz Sachſfen,
den Exklavenkreis Ziegenrück, führte der Provinzialausſchuß am
22. und 25. Mai aus. Der landſchaftlich ſchöne Kreis Ziegenrück, der
aus 6 Explaven beſteht, hat in wirtſchaftlicher Hinſicht Bedeutung
erlangt, ſeitdem die Talſperrenpläne an der oberen Saale Geſtalt
gewonnen haben. Nach dem Einführungsvortrag des Leiters des
Talſperrenamtes, Reg Baumeiſter Salfeld, wurde die auf preu
ßiſchem Gebiet geplante Talſperre bei Hohenparthe am Nachmittag
die in der Hauptſache thüringiſche Bleilochtalſperre, an der bereits
gearbeitet wird, beſichtigt. Beſonderes Intereſſe erweckte auch der
großzügige Brückenbau bei Saarburg.

Am abend wurden die Mitglieder des Provingialausſchuſſes vom
Kreisausſchuß Ziegenrück empfangen Landrat von Wolffersdorf,
der den Landeshauptmann Dr. Hübener und den Oberpräſidenten
Dr. Waentig beſonders begrüßte, hob dankbar hervor, daß die Pro
vinz ſich des infolge ſeiner wirtſchaftlichen Verhältniſſe leiſtungs
ſchwachen Kreiſes ſtets beſonders angenommen hätte. Nachdem auch
der Bürgermeiſter Straßburger-Ziegenrück Willkomm entboten und
auf die 600jährige Geſchichte der Stadt hingewieſen hatte, dankte
Oberbürgermeiſter Weber Halberſtädt als Vorſitzen
der. Er betonte, der Provinzialausſchuß habe gerade für die abge
trennten Gebietsteile ſtets beſonderes Intereſſe gehabt. Auf dem
Gebiete des Wegeweſens könne durchgreifende Hilfe nür durch ge
ſetzliche Regelung kommen. Er berührte weiter die mittel
deutſche Frage Solange wir ein Preußen un d ein Thüringen
kennen, werde der Kreis zu Preußen gehören Es ſei ſein ſehnlichſter
Wüunſch, in die Zerriſſenheit Ordnung zu bringen, und es ſei auf
eine Regelung zu hoffen, bei der der Kreis Ziegenrück bei Preußen
bliebe. Gewiß würde der erhoffte Länderaustauſch zwiſchen Preußen
und Thüringen ſo ausfallen, daß auch die Bewohner des Kreiſes
Ziegenrück zufrieden ſein würden. Er wünſchte dem Kreiſe trotz
ſeiner ſchwierigen Lage eine gedeihliche Entwicklung

Am Mittwoch vormittag fanden die Beratungen des Provinzial
ausſchuſſes ſtatt, der ſich erneut mit den

ſchweren Hochwaſſerſchäden

in der Provinz beschäftigen mußte. Auf Vorſchlag einer Kommiſſion.
welche die Kreiſe Schweinitz, Liebenwerda und Jerichow II bereiſt
hat, wurde beſchloſſen, dem Beiſpiel des Staates zu folgen und die
von der Provinz aus Anlaß der Ueberſchwemmung 1926 gegebenen
Kredite niederzuſchlagen. Es handelt ſich um 232 500 RM. für den
Kreis Schweinitz, 222 000 RMk. für den Kreis Liebenwerda und
334 387 RMt. für den Kreis Jerichow II. Jn Anbeträcht der großen
Laſten, die immer wieder durch Höchwaſſerſchäden erwachſen, wurde
eine Entſchließung gefaßt, die die unverzügliche Durchführung der
waſſer wirtſchaftlichen Projekte beſonders an der Schwarzen Elſter
fordert.

Jm Auguſt 1927 ſind die Landwirte in Hüpſtedt, Kreis Worbis,
durch Hagelwetter ſchwer geſchädigt worden. Einer Hilfsaktion des
Staates ſchloß ſich der Provinzialausſchuß mit dem gleichen Betrage,
wie der Staat (12 000 RMk.) an Der Provinziallandtag hatte be
ſchloſſen an

der land wirtſchaftlichen Umſchuldungsaklion
die Provinz Sachfen zu beteiligen und den Ausſchuß ermächtigt, die
Einzelheiten zu regeln Der Provinzialverband von Sachſen wird

Landwirte der Pro z Sachſen g
höhe von 10 Millionen RMk. die Bürgſchaft übernehmen. Voraus-
ſetzung iſt, daß Reich und Preußen die Rückendeckung von mindeſtens
zwei Drittel des Bürgſchaftsriſikos tragen.

Die Frage der Elbbrücke bei Tangermünde
iſt, wie ſchon mehrfach berichtet, nach der Erklärung des Handels
miniſteriums über die Zuwendung von 800 000 RM. ſeitens des
Preußiſchen Staates, nach jahrelangen Verzögerungen in ein gün

Parteigenoſſen, Arbeitsbrüder
nehmt teil an der zum zweiten Pfingſttagnachmittag 3 Uhr geplan

ten Jugendſchutzkund gebung
der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend des Bezirks Mittelelbe.

Sammelpunkt Monopol“.

Kreis Wernigerode.
Darlingerode, 24. Mai (Silberhochzeit.) Steinhauer

Heinrich Böttcher feiert heute (Donnerstag) mit ſeiner Frau das
Feſt des 25. Hochzeitstages. Das Jubelpaar erfreut ſich beſter kör
perlicher Geſundheit und geiſtiger Friſche Wir grakulieren herzlich
und wünſchen viel Glück und Freude bis zur goldenen Jubelfeier
Daß Genoſſe Böttcher Leſer unſerer „Harzer Volksſtimme“ iſt, und
eifrig in unſerer Bewegung weiterarbeitet verſteht ſich von ſelber

(Wahlkampf) Jn unſerem ſtillen Orte nahm der Wahl
kampf gleichfalls einen ruhigen Verlauf Die Einwohner zeigten
nur an der SPD.-Wählerverſammlung Intereſſe Unſer alter und
würdiger Genoſſe Bader hielt ein ſehr ſachliches Referat. Beſonders
gefiel der Satz, daß bei einer ſozialiſtiſchen Mehrheit das Paradies
guch nicht gleich vom Himmel falle. Die Kommuniſten mit den be
kannten Herrn Peiſer als Redner konnten außer einigen Genoſſen
von uns keinen Beſucher zählen, und das geplante Referat mußte
ausfallen. Die Wahl am Sonntag hat inzwiſchen gezeigt, daß unſer
Ort immer noch die rote Hochburg iſt und daß wir mit dem pro
zentualen Stimmengewinn im Kreiſe an der Spitze ſtehen. 51
Prozent aller Wahlberechtigten kann die SPD. auf ihrer Liſte
buchen. Dabei haben 30 Prozent ihrer Wahlpflicht nicht genügt
Für die Verärgerten, die nur an ihr eigenes Jch denken, ſcheint die
Staatsbürgerpflicht garnicht zu exiſtieren. Dann kommen die Be

quemen. Hier iſt noch Feld für die Agitation Unſere Aufgabe iſt
nun für die geiſtige Kraft zu werben, die Harxzer Volksſtimme“
und dazu die politiſche Organiſation. Mögen die Volksvertreter
unſerer Partei für die unteren Volksſchichten ihre Pflicht tun, dann
wird mit der Zeit der Sieg auch endgültig unſer ſein. S

Aus Halberſtadt.
Großer Flugtag Halberſtadt.

Wie uns von der Flugleitung mitgeteilt wird, iſt der Luftſchlepp
zug des alten Segelfliegers Gottlob Eſpenlaub Düſſeldörf bereits
eingetroffen. Chefpilot Mejo der die Motormaſchine (Lokomotive)

Magiſtrat in dem heutigen Anzeigenteil veröffentlicht und wird fliegt, iſt ſchon geſtern in Halberſtadt eingetroffen. Eſpenlaub, der
der beſonderen Aufmerkſamkeit unſerer Leſer empfohlen. die Segelmaſchine fliegt, trifft heute noch hier ein. Mejo, der Chef

Provinzialausſchußſitzung in Zziegenrück.

ſernverſorgungsgeſellſchaft Goldene Aue-Cichsfeld mit einem Betrage

2000 RM. der

Schleuſingen 1000 RM. des Kirchturmes in Sauſedlitz (Kr. Delitzſch)

Handwerkskammer in Erfurt 1500 RM. erhielten

Langenſalza verhältnismäßig verteilt,

Ziegenrück und die Schutzgenoſſenſchaft für die Schleuſe

skredit-

Wirkung der Leibesübungen
noch weſentlich erhöht wird
gegeben iſt, die Uebungen im Freien zu betreiben. Nach gemein

Gang, Lauf, Hüpf und Sprungübungen, neuzeitliche Freiübungen

müſſen, um ſchädliche Wärmeentziehung zu vermeiden.

gang gilt nur bei 30 Teilnehmerinnen
Hehmergebühren 3 Anmeldungen nur

Beginn Freitag 8. Juni 1928
und Sportlehrerin.

rigen Pfingsfeſt hat die Reichsbahn nach

wältigung des geſamten Verkehrs die weitgehendſten Vorbereitun

nenzüge werden verſtärkt

wenn mit der Rückreiſe innerhalb der vier

allen Bahnhöfen und bei allen s

ſtiges Stadiim getreten. Insbeſondere iſt auf Anregung der Pro
vingialverwaältüng nunmehr auch von den unmittelbar beteiligten
Kommunalverbänden bindend die finanzielle Beteiligung ausgeſprochen worden. Die Städte Tangermünde und Stendal haben je

400 000 RMk., der Kreis Jerichow II hat 100 000 RMk. bewilligt.
Da auch das Reich die Uebernahme von ein Sechſtel der Koſten in
Ausſicht geſtellt hat, iſt die Ausführung des Projekts zu erwarten
Auf Grund der Ermächtigung des Provinziallandtages hat nun der
Provinzialausſchüß beſchloſſen, die Trägerſchaft und die Bauleitrng
der Elbbrücke auf die Provinz zu übernehmen.

Es würden dann die haushaltsplanmäßigen Mittel verteilt, die
nach dem Dotationsgeſetz von 1902 zur Unterſtühung leiſtungs-
ſchwacher Kreiſe und Gemeinden auf den Gebieten des Hilfsbedürf
tigen und Wegeweſens beſtimmt ſind. Zur Verfügung ſtanden rund
300 000 RMk. 170 Anträge konnten berückſichtigt werden. Die
vom Provinziallandtag zur Förderung der Jugendpflege bewilligten
200 000 RM. wurden ſo verteilt, daß 98 000 RM. für das Jugend
herbergsweſen, 100 000 RM. zur Förderung der überörtlichen Ju
gendpflege und 2000 RMk. für den Ausbau einer Badeanſtalt n
Ranis beſtimmt wurden. Die Mittel werden den Spitzenverbänden
zugeleitet. Für Abhaltung akademiſcher Wochen erhielt die Unt
verſität Halle eine Beihilfe von 5000 RMk. Den Pfeifferſchen An
ſtalten zu Magdeburg-Cracau wurde aus Anlaß der Grundſtein
legung des Mutterhauſes ein Jubiläumsgeſchenk von 3000 RMk.
gewährt.

Bedeulſam iſt der Beſchluß, den Provinzialverband an der Gas

von 105 000 RMk. zu beteiligen.

Die Provinzial- Denkmälerkommiſſion hatte für die Erhaltung
hiſtoriſcher Bauten und für Ausgrabungen folgende Beträge be
willigt: Für die Inſtandſetzung der katholiſchen Kirche in Heuthen

evangel. Kreuzkirche in Suhl 1000 RM der
Michaeliskirche in Erfurt 1500 RMk., eines Feſtungsturmes in

1000 RM. des Schloßturmes in Hettſtedt 1000 RM. der Marien
kirche in Salzwedel 2000 RMk. der Stadtmauer in Aken 1000 RMk.,
des Rathausſgales in Tangermünde 1000 RMk. und für Aus
grabungen auf der Oberaltenburg in Merſeburg 1000 RM. Der
Provinzialausſchuß erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen einverſtaänden.

Einer kleinen Aenderung der Provinzgrenze im Kreiſe Lieben
werda, die durch die Auflöſung eines Gutsbezirks notwendig wurde,
iſt zugeſtimmt worden.

Die haushaltsplanmäßigen Mittel zur Förderung des Handwerks
und des gewerblichen Unterrichts wurden in der Weiſe verteilt, daß
die Provinzialmeiſterkurſe in Magdeburg 4500 RMk., die Hand
werkskammern in Magdeburg und Halle je 2500 RMk., Und die

Die zur Unter
haltung von Hufbeſchlaglehrſchmieen bereitgeſtellten Mittel wurden J
an die Schmieden in Merſeburg. Stendal, Halberſtadt und

ebenſo die Beihilfen für die
Fiſcherei an die entſprechenden Vereine für die Provinz Sachſen und
für Anhalt, für den Regierungsbezirk Erfürt, für den Verein in

Durch Wegzug aus der Provinz iſt der Provi nziallandtagsabge

re a D eyAls Nachfolger rückt Land
mNaumburg nach. Das Mitglied der Spruchgerichtsrat Lohmeyer in

kammer des Landeskulturamts sſtorben Zum Nachfolger wurde der Landwirt Hermann Krauſe in

Elſterwerda gewählt
Die nächſte Sitzung

in Merſeburg ſtatt.
des Provinzialausſchüſſes findet am 25 Juni

pilot für die Ozeanmaſchine wird als Einlage im Programm auf
einer F. P. 2a die hohe Schule des Fliegens zeigen Paſſagier
flüge können ab Sonnabend ſtattfinden. Karten für derartige Flüge
ſind zu haben an der Kaſſe Cafe Kaiſerhaus, Herrn N. Steffgen,
Herrn Chefpilot Steinkraus, Wilhelmſtraße 14, ſowie beim Hakber

ſtädter Verkehrsverein am Fiſchmarkt.

Halberſtädter Polksmuſik-Bücherei. Die Bücherei iſt bis nach
Pfingſten geſchloſſen. Wiederbeginn Dienstag, den 5. Juni, nach
mittags 6 Uhr. Jn Zukunft wird die Bücherei Dienstags und Freie

tags von 6 bis 7 Uhr geöffnet ſein. e
Volkshochſchule. (Offener Zeichenſaal).

Stunde aus. Wiederbeginn Freitag, den 8. JuniN. Gymnaſtikkurſus im Sommerbad für Frauen und Mädchen.
Jm Rahmen der Volkshochſchule iſt die Einrichtung eines Gym
naſtikkurſus im Sommerbad für Frauen und Mädchen geplant.
Der Kurſus wird von beſonders großem Wert ſein da die günſtige

auf den menſchlichen Körper dadurch
daß im Sommerbad die Möglichkeit

An Freitag fant die

ſamem Bade (Schwimm und Sprungübungen) ſoll der Körper durch

Tiefatmungs bungen durchgearbeitet werden. Ein Bad in Verbin
dung mit Gymnaſtik im Freien ermöglicht eine beſonders günſtige
Veeinfluſſung aller Funktionen des menſchlichen Körpers, beſonders
derinneren Organe, des Blutkreislaufes und der Atmung. Außer
dem Badeanzug iſt noch ein Gymnaſtikanzug notwendig, da die an
ſchließenden Freiübungen im trockenen Anzug gemacht wer

Der Lehr
als zuſtande gekommen. Teil

im Schulamt, Domprop
vorm. von 9 111 Uhrſteigebäude Zimmer Nr. 8. Zeit Freitag
V. L. Klockemeyer, TurnLeitung

Der Pfingſtverkehr und die Reichsbahn Auch zum diesjäh
Mitteilung der Preſſe

ſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg für eine glatte Be

gen getroffen Die regelmäßig vperkehrenden Schnelle und Perſo
Züge, die ſich des größten Zuſprüchs

zu erfreuen pflegen, werden durch Vor und Nachsüge entlaſtet
Deshalb empfiehlt es ſich, möglichſt früh vor Antritt der Reiſe auf
dem Bahnhofe zu ſein. Eine Anzahl Züge iſt vorübergehend ein
gelegt. Da die Fahrkarten eine viertägige Gültigkeit haben, wird
im Intereſſe des reiſenden Publikums dringend empfohlen, ſchon
beim Beginn der Reiſe die Fahrkarte zur Rückfahrt mitzulöſen,

gigen Gültigkeitsdauer
elche Sonderzüge von

efahren werden, iſt auf
ftsſtellen zu erfahren.

der Fahrkarten beſtimmt zu rechnen iſt
der Reichsbahn für den engeren Bezi
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S Die Herstellfiema leistet volle Garantie das sünt-

Verkaufe

mein Wenn 5 nebeck W MHaus D Wmit daranliegend. Land, W ewelches ſich zu Bau Splätzen od. Gärten eignet
Reflektanten wollen ſich
melden unter U. 223 an
die Geſchäftsſtelle dieſes

Blattes
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Dann dehsupten Sle sich M der Umwelt und enelchtem
ſt Vorwerts kommen. Der gute Eindruck den Sie
guter Kleſdung machen. et ein Mitte zum Sebenserfolg.

V
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Die flerren- Kleidung unseres Hauses emofieht sſch
durch Güte des Stoffes, elegante Pabform, solide Ver
aſbeitung und die weithio bekannte Preiswürdigkeſt.

d

V
a

d

d Allen überlegen
hettsehins neueste

Wäsche mangeln

m. gesetzl. geschützt
Führungsftügeln.

Kein Rutschen und
Schieflauften mehr.
Herrliche- Wasche-
glattung, viel Kund-
schaft, g. Vinnahme.
Bequame Zahlung.

Ernst Berrschuh
Siegmar -Ohemnitz 230.

Aelteste und bedeut.Spezialfabrik n henke
Schlafzimmer, mod. hell
Sofa, Chvaiſelongnes,
Anusziehtiſch (neu) Klei
der ſchränke. Stüble,
Nähmaſchine, Schaukel
ſtuhl, Ladendreſen, Ba
rockſchrant u. Seſſel.
Eckichrank, Truhe, (ant.)
Ia Maßanzüge faſt neu)
u. g. m. billig zu verkaufen.

m 0 nMaxßPick Grudenbergs 0
Einkauf wer ne Verkauf

fuss Hygiene System
DRAnHT- Kostenlose Beratung durch einen PraktipädistenKinderbettstelten von 10-12 u. 16-18 Uhr in Brandts“ Schuhwaven.

Schuhstraße

Spiegelstr, 7-8 Spiegel h e

Heute Donnerstag
S letatmalig das erfolgreiche Programm

e Vom Sonnabend, den 26. Mai bis ua Arbeiter Angeſtellte Beumte kinsen. Donnerstag, den 29. Mai Die Gefangene des Scheik
Al 8 keine Sprechstunde Ein Filmroman der Liebe und des KampfesASerücſichtigt et Enren Gitifen Dr. Sehönteld, Kioderaret. J Die Bräutigame der babette Bomberſing

n n ſ e re J n j eren t E n! n nnnnnnignnrnninnnnnnnnnnnnnne Ein lustiger Füm nach dem gleichnamigen KRoman, mit großer

geispiele v dert grossen
Pfingst Auswahl

Sakko- Anzüge
Hauptpreistagen-

Mk. 50.- 60 70 80 90 100.-
Niedrige Hreislagen:

Mk 27.- 36 40.- 45. 47 49
Feine Modell- Anzüge

Mk. 110. 125. 140.- 165.-

Sport- Anzüge
Hauptpreislagen-

Mk. 65 78. 89 100.- 120.-
Niedrige Preislagen

Mk. 35.- 42. 48. 54. 59.-
zu diesen Anzägen ist auch zweite Hose am Lager.

Dunkelblaue Anzüge
Unsere hervorragende Spezialität:

Mk. 43. 54 65. 78.- 32. 96. 105

Gabardine- Mäntel
neueste Gurtform

Covercoats
Marengo- Paletots

J. Reichenbach
e Halberstadt, Hoheweg 27

Das führende Haus für Heiren- und Knaben Moden

e

VJ

J

T

S
e e

W

d
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C liefert billigst
VritaKrippnuerDrahtwarenfabrik,
Halberatadt,

Roonstrabe 1122T

Vom Freitag an

eine Camera, deutscher Beseizung.
u Wer noch keine hat S IIIIIIIIIIMGGMGGGGGGGGIIBEELEEIEEIIIIEEIEIIIII

Photo Kamm S z immer e e r e e e e e e e e e e e en nenenenfnifſnint
S

s Morgen Preitag:Heute letzter Tag i S Die große freudige Plingst. Veberraschung:an 33 Feme gibt Auskunft und Rat S gr 8 g gjerten Zei SHalberstadt, Hoheweg 48, fermuf 1763

SGrößte Auswahl Günstigste Preise
S Dears grobe Fest roh 7 S Laboratorium für erstkl. Photo Arbeiten S

Anläßlich des Transozeanfiuges Europa Amerika MIIIIINXALLDDIIIIIIIIIIIIIIII
bringen wir den unerhörten Blieger-Sensaticons ln Achtung! Achtung

Der Wolkenveiter? Gr. billiger Fleiſchvertauf
Hergestellt mit Unterstätzung der amerikanischen Berufstflieger- Empfehle:

Vereinigung und der Militärschule New-Vork- l Schmworfleiſch. 1 Pfd. 1.00 Markt
An der sonnigen Küste Kaliforniens sehen ir die halsbrecherischen Gnlaſch 1 Pfd. 0.90 Mark
Hliegerkunststücke, akrob. Sensat. i.2000m tlöhe. Bilder von Flugeeug- Gebacktes Rindfleiſch 1 Pfd. o. 90 Mart
Absiürzen, Zusammenstößen in atemberaubender Realistik. melſteiſch 1 Pfd. 0.80 Martdie latsgehen noch nicht dagewesen sind. Flieger im Kampf am e 5 Pid. 1.00 Marktmit Lufipiraten t Wir sehen in Wolkenhöhe einen To m i Hammelkenle e
der L äfte von einem Flugzeug zum andern springen, einge- Schweinefleiſch 1 Pfd. 0.90 Mark
fochten in eine abenteuerliche Handlung. Die Luft erzittert von Schweine Gehacktes. 1. Pfd. o. 90 Mart
dem gewalugen Krachen der einschlagenden Bömben, die von Flag- Schmorwurſt 1 Pfd. 0.90 Mark
Zeugen abgeworten, eigens dazu erdante Zielstädte und Schiffe ver- Bratwurſt, reines Schweinefſ. 1 Pfd. 1.00 Mark
nienten. Der Fim Wolkenreiter zeigt neben sportgewandtenmutigen Mäannern, n ne orgere Gesellschafts Wilh. Hoffmeiſter, Paulsſtr. 5

ehe ugzeng Sensationen Original und ohneirgendweiehen Trick gedreht sind. Empfehle zum Feſte!
Herrn er: Prima Roßfleiſch von jungenHarry Hart Jenny Juge Hans A. Sohleitow Zunge Gnlaſch, r a u Eines der lustig sten, flottesten und Sehmisstgsten Lustspiele

Grete Reinwald Gustav Frölioh Hermann Ficha nd Bratwurſt, Leberwurſt und Schinkenwurſt. dieser Saigon. Regie Radolt Walter Fein.

g s d Schmalg zum Barken, gekochtenFritz Alhertt in dem deutschen Grobtilm- i eranch e Schinten, Sauerbraten mit Hauptdarsteller:
Soße, eme Würſtchen zu jeder Zeit. 5 zSohiff in Not J n Pupie e et Harry Liedtke Maria Paudlerun h S Guſta ftraße. Telephon 1181. Fritz Kampers Hermann Picha Margarete Kupfer

Ein Film vom Meer u seinen e Ständiger Ankauf von Pferden e Lissi Arna Iwa Wanja

an e S d mereHereunehttärmwäehtert S Elektr Ssche
auf e n a r Tann eMeer Rudolf del Zopp. S 48 ftIn der Nähe einer friesischen e d Licht- II. Kra an agen
Iusel sehen wir die Insassen

S x x8 I e 4 v 44i Schiſtes auf Leben und Se rinz al un ene e Erweiterungen, Reparaturen vehren S Reparaturwerk für Elektromotoren Die sonsationellen Erlebnisse eines Fassadenkletterers.
und die Dortbe wohner ihr J e er sTetztes geben für die Schift e Halberſtädtermotoren- Werk Kulturschau. Wochenschau.

Tel. 2052. H. Meuren Doimplatz 5.
a



Der
Florentiner

imit. mit reicher Band
u. Blumengarn. 1250 9.75

75

n Hüte9.75 6.75 295

Frauenhüte 4ſs
in vielen Ausführungen
große Kopfweit. 9.75 7.5

Kinder- und Damen-
Wäsche

Mädchen Semden mit Languette, Größe 40 60 P
S.

jede weitere Größe 15 Pf. mehr
Mädeben Hemden mit Stickerei, Größe 40 75 Pf.

jede weitere Größe 15 Pf. mehr
Knaben Hemden aus kräftigem dent 80
mit Matroſen- Ausſchnitt Größe Pfjede weitere Größe 15 S mehr

Mädchen Höschen mit Stickerei, Größe 30 85
jede weitere Größe 15 Pfg. mehr Pf.

MädchenPrinzeßröckchen mit Stickerei 1 25
und breiter Achſel, Größe 40 Ijede weitere Größe 20 Pf. mehr

KinderSchlüpfer, in ſchönen Farben 65
h Baunmwolle, mit Seidenſtreifen, Größe 30 Pf.
Damen Hemden, elegant mit Stickerei

und Klöppelſpitze garniert 3.25 2.75
Damen Untertaillen mit Stickerei

und moderner Spitzengarnierung 2.95Damen Nachthemden, Mako-Batiſt, mit ein
gearb. Spitzen weſte u. mod. Bubikragen 5.85
Damen Nachthemden, aus feinfäd. Heiden

tuch, mit Stickereigar nierung 3.95Prinzeß röcke f. Damen reich m. Valencienne
und Stickerei garn. ſchmale Achſel 4.25 3.75
Damen-Schlüpfer, Baumwolle 1 15

8 helle Farben, alle Größen 1.95 165 3
2dMnnnnneniiannitgrugnnnnngnnnnnnnnnnnnnne

es C SSeidene Wäsche
Damen Schlüpfer, Kunſtſeide 1. 95

mit kleinen FehlernDamen-Schlüpfer, Seide mit Mako 2. 55
plateert, Größejede weitere Größe 30 Pf. mehr

Kunſtſeidene DamenHemdhofen 70
ſchöne, moderne Farben 5.Kunſtſeidenes Komplet, Rock mit 7.85
Schlüpfer einge arbeitet

Elegante Crepe de Chine Hemd
hoien, in ſchönen, hellen Farben mVelenciennesſpitzen garn. 1450 12 9

än.
herrn rrr

6.50O uantat 750TrikolinOberhemden, einfarbig und 4 7 50
bunt kariert 950 8,25Weihe Oberbemden, mit kar. Einſaß und 3 95
Umlege-Manſchetten 4.95Herren Sporthemden, Flanell und Zeſir
mit Kragen

Kinverſportvemven, einf.

225Einſatz Hemden, ſarbig mit Trikolin 2.95
Einſatz und Manſchetten

h Herren Kragen, nur moderne Formen 60
70 Pf.SHalbſteife Kragen gs 5 Pf.

Herren Sportgürtel, Leber mit Waten

S iernöa 95 Pf.Spaster eh Manila- Rohr 295 2.25 1.25
Sockenhalter

S Vinder. in neuer e45 95 75 50 Pf.

fingſtfreude bringt für Groß und KleineP der neue Schuh von Felix Heine!

Die ſchönſten Neuheiten aus günſtigen
Abſchlüſſen biete ich Jhnen zu bekannt

billigen Preiſen an. Die Auswahl iſt enorm

Damen Lack gen Pumps undSchnürſchube 36
1350 12.50 9.50 8.50

Damen-Spangen-, Zug und Schnür
Schubhe, ſchönſte Form und s d d

Hellſarbige Damen Syengen und
Schnürſchunbe, grau beige, roſenholz,
blau, auch mit e50 1250 9.80 8.50 7.80Damen Spangen Lnnrichare und
Sandalettes mit Kreppgummiſoble,
unverwüſtlich i. Sragen o t t 12

90 13.00 Gemüſe Erbſen 62 PfgSchwarze Rindbo ine Sueiet 75h e n 6 80 2520 90 232 35 Junge Erbſen 76 Pfg
Mädchen Rindbox- Schnür- und Leipz. Allerlei 82 PfgI edenſwuss eiten e beſte 890 Brechbohnen 58 Pfg

Paßform 278 gKinder Stigiel arg a 250 Brechbohnen I 74 Pfg.
5 .5 Pfifferlinge 115 Pfg.Herren Halbſchuhe, in Lack und Mode (80ver n e 15 50 a 1050 V Denn r Pfg.

erren nürſchubhe mit repp 5 ngkohl 48 Pfg.gummifoble, 146 braun 16.50. ſchw 15 er 66 S
Herren -Stiefel, ſchwarz, in Borkalf,

Rindbox und R. Chevreau 904046 17.60 15.75 o 1150 9.50 tHerren Sportſtiefel, erſtkl Ausſühr. i ſyen m
Doppelſohle, Sandlaſche, Futter 14 50 Birnen, Frucht 88 Pfg.

Leder amaſchent hie da be e d Frdherrene
3 9 2rer vräun an Aprikoſen 138 Pfg.

Ananas i. Scheib. 118 Pfg.Felix Heine, Hoheweg 21.

konserpen
Kompottfrüchte

billiger!

Pflaumen m. St. 66 Pfg.

Beſte Oualitäten, billigſte
Preiſe finden Sie ſtets im

Naverma-Haus

Vorteilhafte

e Strümpfe

Dre
sommer-Filzhüte

leichte Qualttäten in hell.
Paſtellfarben 7.50 6.75
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S Bananen, tet Plumenkohl,
staunendl vällig!

Karl Kreinacker, Zaartenge Gtände 50-51

Am Sonnabend, den 26. Mai 1928
findet der

Verkauf unſerer Rebenerzengniſſe
(Koks, Teer uſw.)

nur bis 11 Ahr ſtatt.
Städt. Gas und Waſſerwerke.

Friſch geſchlachtet
J Donnerstagabend: Stichfleiſch.
Beſte Hansſchlachtewurft

SS Rühlberg, Trillgaſſe 1a.

BETTEMN
MHolsbetten
eiche, nußbaum 25
dirke weiß gem.

Retallbetten
Ia weiß 19

Kinaervetten
Holgz u. Metall 279

in eiizahlang
10 Kaggen Rabatt

Fabriklager:
Gust. Sehrans

Eohewes 47, Fernruf 12297

Plüſchſofas
Chaiſelongues, Kleider
ſchränke. Ausziebtiſche,
Bettſtellen mit Spiralen
und Aufleger, Flurgarderoben, SpiegelStühle u. a. m. bilktg

zu verkaufen

Weſtendorf 6.

GeaoeeeeneBilligerAindſleiſch Verkauf

Kochfleiſch Pfd. 90 Pfg. Schmorfleiſch Pfd. 1 M.
Verkauf: Freitag und Sonnabend

Kleuß, Gärtnerei, Waſſerturmſtr. I.
G

Wegen der fortgesetzt ungünstigen

Witterung habe ich, vielen Wünschen

entsprechend, den Photo- Wettbewerb

bis zum 15. Juni verlängert.

Photo Spezialhandlung

Carl Baumann.

Dedakferar gesgoht
Für das Halberstädter Tageblatt

wird ein erfahrener Redakteur gesucht. der
die Provinzangelegenheiten und den lokalen
Teil selbständig bearbeitet Reflektiert wird
auf einen tüchtigen Kommunal Politiker
der auch den politischen Redakteur ver
treten kann. Bewerbungen sind zu richten
an den Geschäftsführer Karl Treff.
Halberstadt. Domplatz 48

Verreist
vom 26. Mai bis einschl. 28. Mai

Dr. Burgtorf
Facharzt für Haat-, karn- and Gesehlechtsleiden

Breiteweg 61 Breiteweg 61
Freitag, den 25. Mai,

Sonnabend, den 2s8. Mai,
keine Sprechstundel!
Nuchsete Sprechastunde: Bienstag, 29. Mai
2ahnarzt Dr. Ahrameozyk.
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Mehrwerterzeugen ein Staatsweſen nur beſtehen kann.

35 Jahre Arbeiter-Turn- und Sportbund
1893 1928.

Wenn eine Organiſation in der allgemeinen ſozialiſtiſchen Ar
beiterbewegung beſonders ſtolz ſein kann auf
dann ohne Zweifel unſer Bund

Was war 1893? Das Sozialiſtengeſetz war am 30. September
1890 gefallen und überall die Arbeiterſchaft emſig bei der Arbeit,
die ſozialiſtiſch einpfindenden Menſchen organiſatqriſch zuſammen
zufaſſen. Die Gewerkſchaften wurden neu auf und ausgebaut.
Die verſteckten Feinde der Arbeiterbewegung enthüllten ſich im
Glauben an die Lebensdauer des Schandgeſetzes und zeigten nun
ihr wahres Geſicht. Zu dieſen Feinden gehörten auch die Führer
der Deutſchen Turnerſchaft, denn die Geſamtauswirkung der Kriege
von 1864, 1866 und 1870 brachte dieſer Organiſation die „Pflege
vaterländiſcher Geſinnung“ als bindendes Geſetz aller Mitglieder.
Dieſes Moment und das erwachte Klaſſenbewußtſein mancher deut
ſchen Turner hatte zum Anſchluß an den Allgemeinen Arbeiter
verein und zunächſt zaghaften Gründungen einzelner Vereine ge
führt. Da ſtieß die Provinz Brandenburg mit Berlin im Jahre
1892 vor und der Ruf der Sammlung war gegeben.

Vor 35 Jahren, am 21. und 22. Mai 1893, hielten die Vertreter
von 51 Vereinen, 39 an der Zahl, in Gera Rat, was nun werden
ſolle. Und es ward, was nur werden konnte. Zwei Richtungen
marſchierten nun im Reiche Wilhelms des Letzten und traten in
Widerſtreit von den Tagen des Maien 1893 an. Mit der Frömmig-
keit war es nun aus und zu den 1600 „Freien“, die in Gera zum
neuen Banner ſtanden, geſellten ſich ſpäter weitere Tauſende.

In den Jahren nach Gera bis zum Ausbruch des Krieges mar
ſchierten Nachtwächter und Staatsminiſter, Gendarmen und Staats

ihren Werdegang,

anwälte gegen uns auf und die vaterländiſche Deutſche Turnerſchaft
ſtellte dazu das Denunziantengeſindel und ſtand Gevatter.

Das Banner war doch mit zuviel Feuer und Kraft damals in
den Boden der jungen prolketariſchen Körperkulturbemegung ge
ſtoßen, als daß es nicht ſolchen Stürmen Stand zu halten vermochte.
Das Solidaritätsgefühl war der Kitt, der die junge Schar zuſam
menhielt und neue Anhänger, die als Sozialiſten von der Deutſchen
Turnerſchaft ausgeſchloſſen waren, ſtießen dazu. Das Jahr 1898
vereinte zum erſten Mal die Techniker im Bunde, der damals 10 0600
Mitglieder zählte, zu einem dreitägigen Kurſus und wieder in
Gera. Dann ging es vorwärts, trotz Saalabtkeibung, Geldſtrafen,
Jugend und Kinderturnverbot und Gefängnisſtrafen immer vor
wärts. Und aus den primitivſten Uebungsräumen, den Tanzſälen,
aus den Hallen, die hier und da von einſichtigen Gemeinden für
uns freigegeben waren, da begann dann auch ſchüchtern ein leiſes
Drängen nach Luft, Licht, nach Sonne. 194000 Angehörige über
14 Jahre muſterte der Bund im Jahre 1914, davon waren 16 000
weibliche Mitglieder. Dann kam der Krieg, der den Bund bis auf
44 000 Angehörige zuſammenſchmelzen ließ. Damals ſchon taten
viele Frauen und Mädchen ihre Pflicht, Verein und Organiſation
über Waſſer zu halten. Aus der 25Jahrfeier wurde nicht das, was
man einſt erhofft hatte. Kein Bundesfeſt, ſondern nur

eine des Bundes hinaus und zuſammen. Der Krieg tobte noch,
krotzdem im Lande der Geiſt des Unwillens ſtieg. Dann kam das
Ende und der Sehnſuchtsſchrei der Menſchheit nach Freiheit, Gleich

heit und Recht
Wir begrüßen die Repolution, den Umſturz der Ordnung, die

voller Gewalt und Feſſeln war für alle die, von deren Schaffen und
Wir be

grüßten als Arbeiterturner und ſportler die Freiheit, die auch uns
den Aufſtieg verhieß und wir legten Hand ans Werk, die organi
ſatoriſchen Quader an und aufeinanderzufügen. Der Aufſtieg des
Bundes ging bis hinauf zu faſt 700 000 Mitgliedern. Eine Be
laſtungsprobe für den Bund, die bei dem reſtierenden Beſtand von
vielleicht wenig tauſenden Funktionären von ungeheurer Tragweite
war. Die Millionen, die durch den Krieg revolutionär geſtimmt
waren, die aus dem Kriege voller Sehnſucht nach einer Neuordnung
der Dinge zurückfluteten, die waren aber nur zu einem Teil ſozia
liſtiſch erfaßt. Und darum die gewaltigen Schwankungen im poli
tiſchen Relief der Maſſen, ein Einſtellen auf Stimmung und Tages
erfolg. Auch unſer Bund hat die Schwanküngen dürchkoſten müſſen
und hat, das können wir auch mit Stolz feſtſtellen die Zeit
gemeiſtert.

Zum 1. Deutſchen Arbeiter Turn und Sportfeſt ſind ſeine
Maſſen zu Hunderttauſend aufmarſchiert in einer Zeit, wo die Mark
den 100 Teil des Wertes der heutigen Münze hatte. Und ein
internationaler Aufmarſch im Jahre 1922 bedeutete etwas ganz
Außerordentliches. Engländer, Franzoſen, Belgier und Jtaliener
waren dabei das Bundesfeſt in Leipzig zeigte im grandioſen
Aufmarſch den Willen des Proletariats zur Völkerverſöhnung. Das
war der gewaltige politiſche Ausklang des großen Feſtes der
„Freien“ von 1893.

Aber noch ein anderes trat als Zeichen der Zeit demonſtrativ in
den Vordergrund. Das war der Drang nach Licht, und Luft, nach
Sonne für den körperlich ſo ausgemergeltem Proletariat. Und was
in den Vorkriegszeiten örtklich hier und da ſchon als Grundbedingung
zu wahrer Körperkultur erkannt und gepflegt war, was aber nicht
Allgemeingut zu werden ſchien, das bekam einen Auftrieb durch
die Sportbewegung und das Raſenſpiel und riß alles, was im
Strome der neuen Zeit beſtehen wollte, mit ſich. Das Verdienſt der
Sportbewegung ſoll ungeſchmälert anerkannt werden.

Der Arbeiterturnerbund hatte die Lage auch rechtzeitig erkannt
und gewürdigt und in der Ueberzeugung, daß eine Arbeiterorgani
ſation zentraliſtiſch den vielſeitigſten Arbeiterſport meiſtern kann,
ſeinen Namen ſchon 1919 entſprechend geändert. Es darf wohl auch
anläßlich des 35jährigen Beſtehens des Bundes mit Stolz geſagt
werden, die Spiel und Sport und auch die hinzugekommene
Waſſerſportbewegung haben ſich ſehr gut entwickelt Einer für alle,
alle für einen. Gemeinſchaft, das iſt die Jnhaltswiedergabe des Be
griffes Solidarität, des naturnotwendigen verbindenden Begriffes
jeder Arbeiterorganiſation. Und im Arbeiter Turn und Sportbund
hat dieſer Begriff immer Bedeutung gehabt J dieſem Gedanken
hat der Bund lange und ſchwere Kämpfe durchgefochten, auch innere
Kämpfe; doch immer ſind die und immer werden die Sieger bleiben,
die ſich zur Solidarität bekennen Die Solidarität hat die Unter
nehmungen des Bundes werden laſſen, Unternehmungen zu organi
ſieren und geſchäftlichen Zwecken Die Solidarität hat auch die Ar

Kein nur eine Turn
fahrt mit volkstümlichen Wettkampf führte die lebensfähigen Ver

beiter- Turn und Sportſchule werden laſſen, den Stolz des inter
nationalen ſozialiſtiſchen Arbeiterſports. Jn ſeinen Räumen, in den
eigenen Räumen der Organiſation, wird erſtmalig ein Bundestag
tagen. Solidarität im Sinne unſerer Internationale möge ſein
Leitmotiv ſein, das wäre das würdigſte Begehen des 35jährigen Be
ſtehens des Arbeiter Turn und Sportbundes und darauf ein drei
faches „Frei Heil!“

a

Fußball.
F. C. Burgund. Der Spielleitung iſt es gelungen, für Pfingſt

ſonnabend ein großes Treffen zum Abſchluß zu bringen. Die Fuß
ballabteilung der Freien Turner Weißenfels befindet ſich auf einer
Harzreiſe und wird in Halberſtadt gegen Burgund antreten. Die
zweiten Mannſchaften ſtellen ſich um 6 Uhr. Um 7 Uhr beginnt das
Treffen der beiden 1. Mannſchaften. Auf den Ausgang dieſes Spie
les kann man geſpannt ſein, da Burgund ſich wieder in aufſteigen
der Form befindet. Ein Beſuch des Spieles iſt dem ſportliebenden
Publikum zu empfehlen.

Die deutſche Länderhandballmännſchaft ſiegt im 2. Spiel in
Oeſterreich 8:1. Nach der Niederlage gegen die öſterreichiſche Län
dermannſchaft ſpielte die deutſche Vertretung gegen die Bezirks
mannſchaft Mödling bei Wien und bot ein ausgezeichnetes Können
2000 Zuſchauer waren voller Begeiſterung über den temperament
vollen Spielverlauf. Zur Halbzeit ſtand das Ergebnis bereits 4:1.

Die deutſche Länderfußballmannſchaft in Paris. Der Arbeiter
Turn und Sportbund Deutſchland eröffnet mit dieſem Länderſpiel
ſein diesjähriges internationales Programm. Das am 1. Pfingſt
feiertag im PerſhingStadion zu Paris ſtattfindende Spiel ſoll zur
Belebung und Feſtigung des Sportgedankens in der franzöſiſchen
Arbeiterſchaft beitragen. Man erhofft ferner eine Stärküng des
kleinen, unter politiſchen Zerſetzungserſcheinungen und wirtſchaft

a

Frauen-Weltrekord im Dauerſchwimmen.
25 Stunden ununterbrochen im Waſſer.

S Anni Weynell Breslau
hat im Breslauer Hallenbad den Frauen-Weltrekord im Dauer
ſchwimmen um eine volle Stunde verbeſſert, indem ſie 25 Stunden
lang ununterbrochen im Waſſer blieb.

lichen Bedrängniſſen gelittenen franzöſiſchen Verbandes Bisher iſt
zwiſchen beiden Verbänden offiziell ein Länderſpiel ausgetragen
worden. Am 12. Oktober 1924 war es der damalige deutſche Bundes
meiſter „Dresdner Sportverein 1910* der mit der Vertretung be
auftragt war und 3:0 gewann. Diesmal wird eine Auswahlmann
ſchaft antreten, die ſich vornehmlich aus ſüddeutſchen Spielern zu
ſammenſetzt und die beſten Leute der vorjährigen Ländermannſchaft

enthält, die gegen die Schweiz ein glänzendes Spiel boten. Die
Mannſchaft Behne-Burg bei Magdbg., H. AnthesSprendlingen,
BaottNürnbergSchweinau, AſchenbrennerMünchen, SchneiderMün-
ſter i. Wrtibg. Ehrlich-Leipzig,
LangeOffenbach. ReifenbergMannheimRheinau, DornNürn-
berg. SchaalBöckingen.

Vorſchau zu Pfingſten
Die Pfingſtfeiertage werden für unſeren Hargzbezirk erhöhten

Sportbetrieb bringen. Außer dem großen Sporkfeſt in Oſterwieck,
auf das wir noch beſonders eingehen, haben mehrere Vereine nam
hafte Gegner verpflichtet. So empfängt Teutonia Oſchersleben
am erſten Feiertag Genoſſen von der Waſſerkante: Freie Tur
nerſchaft Hamburg-Bergedorf. Das erſte Spiel, das
vor Jahresfriſt in Bergedorf ſtattfand, endete mit einem knappen
3:4.Siege für den Platzbeſitzer. Die Bergedorfer ſtehen innerhalb
ihres Bezirkes mit an der Spitze und haben gegen bedeutende Geg
ner ſowohl in Norddeutſchland wie auch aus dem Reiche ſehr gute
Erfolge erzieſt. Außerdem wirken in ihrer Mannſchaft verſchiedene
Repräſentative mit, die ſchon des öfteren die Hamburger Städte
mannſchaft vertreten haben. Der Hadmersleb er Sportver
ein empfängt am 1. Feiertag den F.-C. Fortuna Greppin. Letztere
ſind ebenfalls eine gute erſtklaſſige Mannſchaft

Stiftungs- und Werbefeſt von EinkrachtOſterwieck. Jm März
1923 gründeten einige beherzte Sportler die Fußballabteilung vom
Arbeiter- Turn und Sportverein Vorwärts, um dem hieſigen bür
gerlichen Sportklub einen Damm entgegen zu ſetzen. Aus kleinen
Anfängen und harten Kämpfen iſt dann im Mai 1923 der F.C. Ein
tracht gegründet worden. Derſelbe ſteht heute an führender Stelle
der Jugend u. Körperpflege treibenden Vereine. Aus Anlaß ſeines
fünfjährigen Beſtehens veranſtaltet Eintracht nun zu Pfingſten ein
großzügiges Werbe und Sportfeſt, wozu namhafte Vereine aus der
engeren und weiteren Umgebung verpflichtet worden ſind, wie Ber
lin Neukölln, Sportverein Luckenwalde bei Berlin, Spv. Halle
Diemitz, Spv. TrebnitzWeißenfels, Sturm Schönebeck, V. f. L.
Deſſau, Turnerſchaft Bernburg Wacker Felgeleben, Vorwärts Qued
linburg, Burgund Halberſtadt und V. f. L. Seeſen. Es werden ſich
insgeſamt etwa 300 auswärtige Fußballgenoſſen in Oſterwieck tref

e v

CaſparyFrankfurtWeſtend,

fen. Am Pfingſtſonnabend findet im Vereinslokal zu Ehren der Gäſte
ein Sportwerbeabend ſtatt. Mitwirkende ſind der Arbeiter-Geſang
verein Sängergruß, Arbeiterkraftſportklub Achilles und die Theater
abteilung Eintracht Am erſten Pfingſttag Einweihung des neuen
Sportplatzes Ratsgarten. Ab 81 Uhr Wettkämpfe. Mittags 13 Uhr
Umzug in Sportkleidung durch die Stadt. Ab 141 Uhr Freund
ſchaftskämpfe auf beiden Sportplätzen. Ab 19 Uhr großer Feſtball
im Ratsgarten. Am 2. Pfingſttag ab 81 Uhr ununterbrochene
Wettkämpfe auf beiden Sportplätzen bis abends 5 Uhr. Möge nun
recht ſchönes Wetter herrſchen, damit das Feſt ein Meilenſtein in der
Vereins und Bezirksgeſchichte iſt und auch die auswärtigen Genoſ
ſen recht gute Eindrücke von dem ſchönen und alten Oſterwieck mit
nach Hauſe nehmen.

a

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
RingSpork Verein 1911, Halberſtadt. Nur noch wenige Tage

tkrennen uns von unſerem diesjährigen Kreisfeſt, welches Pfingſten
in Magdeburg ſtattfindet. Zahlreiche Meldungen ſind ſchon einge
gangen. Pfingſtſonnabend wird der Artiſtenwettſtreit abgehalten
Auch hier iſt große Konkurrenz. Die Abfahrtzeiten ſind. für Arti
ſten Sonnabend 14.10 Uhr, für Ringer, Heber-Boxer Sonntag 7.15
Uhr. Die Mitglieder, welche nicht mitfahren, beteiligen ſich reſtlos
an dem Umzug der Kegler. Heute, Donnerstag abend, halten wir
bei günſtiger Witterung auf dem Sportplatz Burchardianger unſeren
erſten Spielabend ab, wozu alle Mitglieder zu erſcheinen haben. Die
kommenden Uebungsſtunden müſſen zahlreich beſucht werden, da in
kommender Zeit viel Arbeit bevorſteht.

à

Turnen Leichtathletik.
Freie Syorivereinigung Wernigerode. Am Freitag abend 8 Uhr

im Monopol Muſikturnen. Alles muß erſcheinen.

Schwimmen.
Arbeiter Schwimmverein „Waſſerfreunde“. Heute, Donnerstag

abend, Gymnaſtik im Vereinslokal. Die Genoſſinnen und Ge
noſſen werden erſucht, ſich am Sonntag an dem Umzug der Freien
Kegler zu beteiligen. Treffpunkt 11 Uhr bei Ruhberg. Es gilt eine
Bruderorganiſation zu unterſtützen. Fehle niemand!

t

Radfahren.
Arbeiter Radfahrer Verein Halberſtadt. MotorradfahrerAbilg.

Sämmtliche Motorradfahrer treffen ſich heute Donnerstag, abends
4 149 Uhr im Odeum zur Sitzung. Wir wollen die nächſten Touren
ſowie vor allem die Pfingſttour nach Jena beſprechen. Jeder Fahrer
muß erſcheinen.

S

Kegeln.
Freie Kegler. Der Harzgau veranſtaltet am 27. und 28. Mah

1928 hier in Halberſtadt einen Aufmarſch. Es findet ein Sfacher
Städte Wettkampf zwiſchen Berlin. Braunſchweig, Magdeburg
Wernigerode und Halberſtadt ſtatt. Leider war es nicht möglich,
vom Verband „Halberſtädter Kegelklub“, die angeforderten Bahnen
zu bekommen. Jn Berlin bauen die Lokalinhaber 15 21 Bahnen
nebeneinander, weil die Jnhaber der Lokalinhaber erkannt haben,

daß der FKBD. als Verbreiter des Volkskegelſports unter den
werktätigen Schichten des Volkes eine Macht darſtellt. Der Städte
kampf geht über 100 Kugeln auf zwei Bahnen (Bohle und Aſphalt),

unter Bewertung der 6 Beſten jeder Riege. Es ſtarten Berlin,
Magdeburg und Halberſtadt mit je 2 Riegen. Braun eig und
Wernigerode mit je 1 Riege, beſtehend aus 10 Mann und Erſatz.
Ferner kämpft am 28. Mat von jeder Stadt nochmals eine Riege aus
6 Mann und den Wanderpreis der Stadt Halberſtadt mit 100 Ku
geln auf Bohle und Aſphalt. Gleichzeitig veranſtaltet der Gau am
27. Mat unter Teilnahme des Spielerkorps des Reichsbanners ſowie
der Sportvereine des Sportkartells Halberſtadt vormittags 11
Uhr vom Keglerheim Ruhberg aus einen Feſtumzug. Abends 18
Uhr Feſthall mit den auswärtigen Keglern bei Ruhberg. Freunde
und Gönner des Freien Keglerſportes wird der Beſuch dieſer
Veranſtaltung beſonders empfohlen. Programme ſind bei Ruh
berg ſowie beim Kegelbruder Fritz Statich zu haben. Jmmer
mehr und mehr bricht ſich in den Reihen der Kegler die Erkenntnis
Bahn, daß die freie Keglerbewegung trotz aller Schikanen des
DKB. unaufhaltſam vorwärts ſchreitet. Jn letzter Zeit haben wieder
einige Klubs ihre Anmeldungen zum Harzgau vollzogen. Sie wer
den mitarbeiten an der Aufklärung in den Reihen derjenigen Keg
ler, welche noch heute keinem Bund angehören oder ſich dem Deut
ſchen Keglerbund angeſchloſſen haben! Ein Arbeiter kann von ſeinem
Lohn keine Startgelder von 40 bis 50 wie ſie der bürgerliche
Sport fordert, aufbringen! Dagegen bietet der Freie Keglerbund
Deutſchlands allen Mitgliedern für Monatsbeitrag von 1 freien
Start zu allen Bundesmeiſterſchaften, freien Bezug der Keglerzei
tung, Verſicherung gegen Unfall und Haftpflicht, ſowie Beiträgsfrei
heit bei Erwerbsloſigkeiten unter Gewährung aller Bundesrechte.
Daher ergeht an alle Fernſtehenden nochmals der Aufruf: Schließt
Euch dem Harzgau des Freien Keglerbundes Deutſchlands an! Die
Zuſchrift lautet: Alfred Rummel, Halberſtadt, Spiegelſtraße 57.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Turnen. 1. Bezirk. 2. Gruppe. Am Sonntag, den 10. Jum

d. Js., 9.30 Uhr vormittags, findet unſere nächſte Gruppenvorturner
ſtunde für Turner, Turnerinnen und Sportler in Harzgerode
in der Schulturnhalle (Mittelſtraße) ſtatt. Uebungsſtoff Bezirks
wett und Freiübungen. J. A. E. Bremmel, Harzgerode, Brunnen
ſtraße 9.

Bereinsberichterſtatter! Trotz Mahnungen und Bitten will die
Berichterſtattung noch nicht ſo recht klappen, wie es im Intereſſe der
Allgemeinheit ſein müßte. Jch erſuche nun nochmals alle Bezirks
vereine, von ſämtlichen Spielen zu berichten. Insbeſondere von den
Pfingſtſpielen werden alle Berichte erwartet. Berichterſtatterdienſt
an beiden Feiertagen von 1465—18 Uhr. Telefon Nr. 595. Oſchers

leben (Bode). W.



Die e des Raketen-Autos.
Ein en et im Weltverkehr.

Das KRakekenauko in raſender Fahrt auf der Avus- Bahn.

Am Mittwoch ſtartete in Berlin das von der Firma Opel erbatite
Raketenauto zum erſten Male auf einer öffentlichen B ahr, der
Avusbahnt, nächdein jahrelange Verſuche die Brauchdarkeit des der
neten Konſtruktion zugrundeltegenden Prinzips (Antrieb durch Ra
keten, wobei die Luft als Sauerſtoffträger und als Mittel zur Um
ſetzung der mötoriſchen Energie in Bewegungsenergie entbehrt wird)
bewieſen haben. Als am Mittwoch auf der Avusbahr vor den zahl
reich erſchienenen Zuſchauern die Hülle von der Maſchine entfernt
wüurde, ſahen ſie einen regelrechten kleinen Rennwäagen, der auf
einem gewöhnlichen Opelfahrgeſtell ruht. Dieſem Rennwagen fehlt
aber mancherlei ohne das ein Rennauto nicht auskommt, ſo Motor,

Geéetriebe, Differential uſw. nur Lenkung und Fußbremſe ſind ein
gebaut Nach hinten wird der Wagen durch runde Gebilde abge
ſchloſſen, die ſich am beſten mit Maſchinengewehrmündungen ver
gleichen laſſen. Das ſind die berühmten 24 Raketen, wodurch der

Wagen mit unheimlicher Geſchwindigkeit vorwärts bewegt wird.

Geheimrat Schütte, der Vorſitzende der wiſſenſchaftlichen Ge
ſellſchaft für Luftfahrt, wies am Mittwoch vor den Verſuchen auf die
Wichtigkeit der Opelſchen Erfindung hin. Es ſei möglich, daß wir
mit einem Raketenflugzeung in der Stratoſphäre, 15 000 m über
dem Erdboden, Schallgeſchwindigkeit, d. h. 333 Meter in der Se

Wahlnacht bei Weſtarp
Dies ſpielte ſich in der Wahlnacht ah J Bio der deutſch

fiätionalen Parteileitung machte ſich unangenehme Kühle bemerk
bar Draußen pfatſchte eintömg der Regen und der Porter hatte
ſich ſtatt die Zentralheizung in Gang zu halten, ſchlafen gelegt.
Bald nach dem Eintreffen der erſten Wahlreſultate beſchwerten ſich
einige Herren, daß ſie kalte Füße bekämen, griffen nach ihren
Ueberziehern und ſchlichen mit hochgeklapptem Kragen nach Hauſe.

Neue Hiobspoſten liefen ein. Aus München, aus Pommern,
aus Brandenburg. „Natürlich“, näſelte Graf Weſtarp, „Po
pajanda hat jefehlt. Keine Enthüllungsbombe, kein Korruptions
ſkandal, kein Niſcht.

„Soll das auf mich gehen?“ antwortete indigniert Herr Dr.
Weiß, Leiter der deutſchnationalen Geſchäftsſtelle. „Da muß ich
doch bitten. Seit dem Plauener Streſemann- Prozeß weiß auch
der letzte Spionageagent in Deutſchland, daß ich 5000 Mark und

mehr für jeden Haufen Makulatur zahle, in dem nur
der Name Scheidemann oder Streſemann vorkommt. Es iſt eben
nichts da. Wie viel, oder wie wenig an unſeren früheren Sachen
dran war, darüber brauchen wir uns doch untereinander nichts
vorzulügen. Jch hab ſchon alle Hände voll zu tun gehabt, um die
Angriffe gegen unſere Herren abzubiegen. Und das war keine
kleine Mühe. Beiſpielsweiſe, was Herrn von Keudell anbelangt

„Jch wieſo denn ich?“ fuhr die Geſtalt des reinen Toren in
die Höhe. „Bei mir können ſich die Herren bedanken, daß es nicht
nöch viel ſchlimmer kommt. Beachten Sie doch bitte die wachſenden
Stimmenzahlen der Kommuniſten Daß dieſe Leute nicht auch noch
ſözialdemokratiſch gewählt haben das iſt die verdienſtvolle Wir
küng meines Rotfrontverbots.“

„Die Monarchie hätte man ſtärker in den Vordergrund ſchieben
müſſen krähte aus der Ecke die Stimme eines penſionierten Ge
neräls.
Dummheit iſt eine Gabe Gottes, aber man ſoll davon nicht
allzu reichlichen Gebrauch machen,“ ertkönte es aus der Gegenecke.
Wie ſtellen Sie ſich das vor nach unſerer Zuſtimmung zu Richt
nen und Republikſchutzgeſetz?“

„Aber die Religion das wäre doch ein ſehr ſchönes Zug
mittel geweſen,“ flötete die ölige Stimme des Lizenziaken Mumm.

„Na haben wir denn nicht?“ fuhr Dr. Weiß auf. Denken
Sie doch an unſer ſchönes Plakat: Wir halten feſt am Ge
be Aber die Leute haben das falſch aufgefaßt
geleſen
mit Akzent auf der erſten Silbe.
Schiele mit ſeinen Schutzzöllen

„Da hört doch alles auf“, brauſte der Gutsbeſitzer und Mais
ſtärkefabrikant auf. „Wer war immer dagegen, einen
Arbeiter zum Reichsverkehrsminiſter zu machen, nachdem wir zehn
Jahre lang gegen die hochgekommenen Proletarier gehetzt haben?
Und ausgerechnet noch dieſen Koch, über den ſelbſt unſere Koali
tiönsfreunde lachen!“„Bitte, nein nein, darf ich auch was ſagen
Köch und ſah ſich ängſtlich um.Halten Sie den Mund und reden Sie erſt, wenn Sie geſragt

ſind!“ tönte es von allen Seiten. Da ſetzte ſich der Zurechtgewie
ſene ſeufzend. Er wußte, daß er in dieſer erleſenen Geſellſchaft nur
aus kaktiſchen Gründen geduldet war. Und er hatte ſich doch ſolche
Mühe gegeben hatte noch am Tage vor den Wahlen verſichert
daß ſich die Arbeiter in immer wachſenden Scharen von der So
zialdemokratie losſagten, um ſich der nationalen Bewegung anzu
ſchließen

Aber warum denn ſtreiten,
etwas peinlich gewordene Stille der Beſitzer

kungskonzerns. „Gewiß, wir ſind geſchlagen

Und wer iſt Schuld daran? Herr

fragte Herr

meine Herren bemerkte in die
eines

Sie haben
Wir halten feſt an gebet!“ Klein geſchrieben und

ſimplen

großen Zei Stadt Temrjuk ſcheiterte ein Zinn der 80 Kinder an Bord

kunde, erreichen. Dieſe Geſchwindigkeit genüge, um
in fünf Stunden von Berlin nach Newyork fliegen

zu können. Man würde alſo morgens um 6 Uhr auf dem Tempel
hofer Feld aufſteigen, um 11 Uhr in Newhork landen, ſeinen Ge
ſchäften nachgehen Und abends um 6 Uhr wieder in Berlin ſein
können.

Selbſtverſtändlich iſt die Mehrzahl der Zuſchauer, auch nach den
Rüſſelsheimer Verſuchen, noch geneigt, ſelbſt die Worte einer Auto
rität wie die Profeſſors Schütte als Zukunfts muſit zu nehmen.
Blicke und Gebärden der Fachleute beweiſen, daß ſie immer noch
nicht ganz von der Opelſchen Rakete überzeugt ſind. Dann drängt
aber der Konſtrükteur der Rakete, der Techniker Sander, die
Neugierigen vom Wagen zurück, Fritz v. Opel beſteigt den Sißz
und die nächſten Augenblicke ſind nur eine einzige Lichtempfindung!
Eine mächtige Feuergarbe ſchießt aus den Maſchinengewehrmün-
dungen heraus, eine fürchterliche Schallwelle hämmert gegen das
Trommelfell und mit einer raſenden Geſchwindigkeit ſchießt die
Rakete II über die Avusbahn. Ein Uebergang von der Ruhe, der
Beharrüng, in die Bewegung war überhaupt nicht wahrzunehmen.
Kaum haben die Zuſchauer die Erſchütterung des Starts überwun
den als der Wagen ruhig und ſicher von dem anderen Ende der
Bahn wieder an den Start rollt

Es iſt kein Zweifel, unſer ganzes Verkehrsweſen ſteht an einem
Wendepunkt. Die Rakete verſetzt Uns in die Lage, die ſchweren Luft
ſchichten, den Luftſchlamm, zu überwinden und ohne rieſige Ma
ſchinenleiſtungen in der widerſtandsarmen und unwetterfreien Stra
toſphäre zu verkehren. So wie die Rakete heute wirkt, eignet ſie
ſich natürlich nicht für den Straßenverkehr.

Sie iſt noch lebens- und feuergefährlich.
Aber die Verſuche auf der Avusbahn haben bewieſen, daß die Kon
ſtrukteure die ſtechniſchen Vorausſetzungen für die Ausnutzung des
Raketenprinzips reſtlos beherrſchen

Ueber das künftige Rakekenyrogramm
der Firma Opel machte Fritz von Opel am Mittwoch folgende An
gaben: Es ſoll ſo bald als möglich mit gleichen oder einen ähnlichen
Wagen ein Angriff auf den Weltrekord der Geſchwindig
keit (830 Stundenkilometer) eingeſetzt werden. Da aber die ent
ſprechenden Straßen nicht vorhanden ſind, muß dieſer Verſuch wohl
auf Eiſenbahnſchienen ſtattfinden. Zu gleicher Zeit ſoll ein Mo
torrad konſtruiert werden, das auf der Freiburger Strecke
init ungefähr 200 bis 220 Kilometern pro Stunde den beſtehenden
Weltrekord von Motorrädern brechen ſoll. Weiter denkt man an die

Konſtruktion von Flugzeugen mit 300 bis 400 Kilo
metern Geſchwindigkeit. Auch iſt geplant, Höhenforſchung mit Re
giſtrierinſtrumenten in bisher unerreichten Höhen, 30 Kilometer,
vorzunehmen. Sollten ſich die Verſuche bewähren, ſo kommt die
Konſtrukkion bemannter Raketen in Frage. Dieſe
Verſuche ſollen durch den Bau eines Flugzeuges abgeſchloſſen wer
den, das Höhen von 20 bis 30 Kilometern und Geſchwindigkeiten
über 1000 Kilometer pro Stunde erreichen wird.

das etwas, ſolange unſere Schäflein im Lande davon nichts er
fahren? Ich beherrſche die größte Auflagenziffer. e o Korre

n 1600 P Tunal rMichel micht ſchon alles geglaubt Die falſchen Sie arten

im Kriege, die Dolchſtoßlegende, die Behauptung von rund 20 Mil
lionen Deutſchen, die verhungern müßten. Was machen ein paar
Brocken mehr auf unſerem Lügenberg aus?“

„Aber das geht doch zu weit“, ſtöhnte Herr Hergt, der Reichs
juſtizminiſter. Ich überlege vielmehr, ob man nicht mit Hilfe des
Landesverratsparagraphen die Bekanntgabe des Wahlreſultates
verhindern könnte.

„Schwächlich, miſerabel“, riefen LettowVorbeck und Finanzrat
Bang aus einem Munde. „Gegen dieſen roten Schwindel hilft nur
eins ein kräftiger Putſch. Wir waren bei Kapp im Jahre 1920
und wiſſen, wie es gemacht wird. Alle Arbeiter erſchießen, die
Miniſter verhaften

„Aber Hindenburg?“ fragte eine beſorgte Stimme.
Wird eingewickelt“, kommandierte Lettamw Vorbeck.

„Und Preußen
Ein verlegenes Schweigen entſtand Minutenlang ſprach nie

mand. Nür gedämpft vernahm man die Stimme eines Vorſtands
mitgliedes, das zu ſeiner Regenpelerine gegriffen hatte und im
Begriff ſtand, die Tür zum Treppenflür zu paſſieren. Er murmelte
etwas das klang wie:

„Gute Nacht, meine Herren

uct
ZJn jeder Beziehung gute

J on a than.

Kleine Chronik.
Der neue Leiter der A. E. G.

Geheinrat Dr. Hermann Bücher,
den der verſorber Felix Deutſch bereits vor Jahresfriſt in den
Vorſtand der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft berufen hat
wird die Nachfolge des plötzlich Verſchiedenen als Präſident der

außenminiſter ernannten Dr. Simons von 1920 an geſchäftsführen
des Shrſtandemitatied im Reichsverband der e ndiſtrie

34 Kinder ertrunken Auf dem Kubanfſuß in der Nah der

Frau im Schlaf erſchoſſen.

en Zur e be von nen in a verletzten un

A. E. G. antreten. Dr. Bücher war als Nachfolger des zum Reichs

Neues Grubenunglück in Amerika. Nordamerika iſt abermals
von einer ſchweren Grubenkataſtrophe heimgeſucht worden. Jn
dem zwölf Meilen öſtlich von Harlan in Kentucky gelegenen Black
MountainKohlenbergwerk ereignete ſich eine ſchwere Exploſion die
einen Schachteinſturz zur Folge hatte. Fünfgzig Bergleute, die zur
Zeit der Exploſion in der Grube waren, konnten ſich noch rechtzei
tig retten 25 Knappen werden vermißt. Einige Leichen ſind be
reits geborgen worden. Man hofft 15 Vermißte noch lebend retten
zu können. Das Bergamt Briſtol (Virginig) hat einen Sonderhilfs
zug an die Unglücksgrube entſandt.

Ein ſchweres Flugzeugunglück, das drei Todesopfer forderte hat
ſich am Mittwoch in der Nähe des Kölner Flugplatzes über dem
Orte Eſch im Kreiſe Bergheim ereignet. Der franzöſiſche Farman
Doppeldecker „Goliath“, der die Strecke Paris Berlin flog, war
nach einer Zwiſchenlandung gegen 1 Uhr mittags von Köln aus
zum Weiterflug nach Berlin geſtartet. Die Maſchine erhob ſich
glatt in die Luft und ſchwebte einige Minuten in 30 Meter Höhe,
als ſie plötzlich aus noch nicht geklärter Urſache abwärts glitt. Ein
Gleitflüg war wegen der geringen Höhe nicht mehr möglich. Der
Apparat ſchlug ſcharf auf und geriet ſofort in Brand An Bord
befanden ſich 700 Liter Benzin. Die Beſatzung, der Pilot, der Bord
monteur und eine franzöſiſche Paſſagierin fanden den Tod. Die
Maſchine, die mit zwei Motoren von je 450 PS ausgerüſtet war
hatte Raum für elf Paſſagiere. Es muß als ein Glück im Unglück
bezeichnet werden, daß nur eine Paſſagierin mitgeflogen war.

Ein Eilgüterzug entgleiſt. Jn Roisdorf bei Köln entgleiſte
in der Nacht zum Mittwoch der von Köln kommende Eilgüte rzüg
bei der Einfahrt in den Bahnhof. Der Packwagen und drei weitere
Wagen wurden aus dem Gleis geſchleudert Ein Schaffner war
ſofort tot, der Zugführer wurde leicht verletzt.

Ein furchtbares Straßenbahnunglück, das zwei Tote und 15
Schwerverletzte forderte ereignete ſich am Mittwoch nachmittag
kurz nach 4 Uhr in Gelſenkirchen-Buer in der Nähe des Raäthauſes
von Buer. An einer wenig überſichtlichen Straßenkreuzung fuhr
ein vollbeſetzter Motorwagen der Kleinbahn in voller Fahrt gegen
den Anhänger eines ſchweren Laſtkraftwagens. Der Motorwagen
wurde aus den Gleiſen geſchleudert und fuhr dann gegen die Stra
ßenböſchung. Sämtliche Jnſaſſen des Motorwagens, der mit etwa

25 Perſonen beſetzt war, erlitten Verletzungen, darunter 15 Per
ſonen ſo ſchwere, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten
Ein Straßenbahnmonteur wurde auf der Stelle getötet, ein Schwer
verletzter verſchied wenige Minuten nach dem Zuſammenſtoß. Von

Die Galkin im Schlaf erſchoſſen. Eine blutige Ehetragödie hat
ſich in der Nacht zum Dienstag im Hauſe Kalckreuthſtraße 16 in
Charlottenburg abgeſpielt. Dort erſchoß der 69jährige Generaldiktor
Paul Roßdeutſcher ſeine 63jährige Ehefrau und brachte ſich dann
ſelbſt zwei Schüſſe in den Kopf bei; er wurde in ſchwerverletztem Zu
ſtand ins Krankenhaus gebracht. Der Grund zur Tat liegt in zer
rütteten Wirtſchaftsverhältniſſen. Roßdeutſcher, der Jnhaber einer
Teppichfirma, war in wirtſchaftliche Schwierigkeiten geraten und er
wartete u. a. den Beſuch eines Gerichtsvollziehers, der wegen einer
größeren Schuldſumme die Möbel pfänden wollte. Als am Dienstag
morgen eine Hausangeſtellte das Schlafzimmer der Frau Roßdeut
ſcher betrat, bot ſich dem Mädchen ein ſchrecklicher Anblick dar. Jm
Bett lag Frau Roßdeutſcher mit durchſchoſſener Schläfe, während vor
dem Bett auf dem Fußboden der Gatte ſchwer röchelnd aufgefunden
wurde. Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat Roßdeutſcher ſeine

Es hat den Anſchein daß er die Tat m

de

gezwungen, ſeine Frau aber von ſeinem bevorſtehenden wirtſchaft
lichen Zuſammenbruch nichts gewußt habe.

Ein zeugungswütiger Fangtiker. Jn Bridgeport (Connecticut)
hat eine Frau Edith Cromwell den Schutz der Geſetze ihrem Ehe
mann gegenüber angerufen. Sie hat in ihrer Ehe hisher elf Kinder
geboren, von denen 6 geſtorben ſind. Eines der lebenden Kinder iſt
ein Krüppel, und Frau Cromwell, die ſich krank fühlt, glaubt nicht,
daß ſie die Geburt eines weiteren Kindes überleben würde. Jhr
Ehegatte iſt nach ihter Angabe eine religiöſer Fanatiker, der die
Anſicht vertritt, daß es chriſtliche Pflicht ſei, Kinder zu haben und
daß Gott für alle Kinder, die geboren werden, ſorgen werde Der
bibelfeſte Mann wurde verhaftet und zur Berbantung nes Geiſtes

gſtanre einer e überwieſen

S Sche
e Fndeuern, Gelenam

Vor sstimme in 11. Juni 1927. Nr. 270
Schwarez

Wei l
Matt in 2 Zügen

S

Se
Das tDas e er oder e

Laäßt man in der Grundstellung sofort den
anziehen, so Kann auf feden Zug sofort ein
fölgen. Durch den Schlüsselzug erhält der s

ein Fluchtfeld, es kommt also eine neue Matts
Alles andere bieibt unverändert. So St

ame aussieht, sie Kaun nichts sich
iinktstellung Steht
Alle en und Ehſendungen

Aber ſchadet denn hatte. 34 Kinder ſollen erkrunken ſein.

den übrigen Schwerverletzten ſchweben mehrere in Lebensgefahr

J

S

c e

e m

e

m

e

n



h

S

Briefe an das Tageblatt.
Kl. Biemelingen, den 22 o 1928.

Lieber Andreis!
Ec wollte deck ſeit längerer Tiet ſchon immer mal watt ut unſen

Dörpe vertellen, konnte man bloß noch nich ſo recht in Jang komen
Und hoffe aber, dat eck deck in Zukunft noch recht oft t einem
Breif von hier beglücke. Kl. Biemelingen iſt deck doch gewiß nich
Unbekannt, et liggt ganz in de Nähe von Runſtidde und hat be
kanntlich wie du woll ut de Zeitung erfahren haſt bie de
Wahl recht gaut aweſchnenn, balle 300 Sozis. Da konnſte vielleicht
mat Schnuten ſeihn, wie de Uttellung vorbie war. De Kauhbuüren
hatten ſeck dat nämlich anners edacht, de wollten ſogar ganz allene
an'n Wahldiſch ſitten un von unſe Partei keinen an de Jeſchäfte
laten. De Schulze makt doch bekanntlich en Wahlvorſteher und
harre tau ſienen Stellvertreteer en „Gleichgeſinnten“ ernannt, ob
wohl der noch lange nich an de Rehe war. Dorch „höhere Verfü
gung“ is ne dat aber nich eglücket und et harre nich veel efehlt,
denn harre ſeck den ganzen Wahlporjang von butten ankuken
können. Op ſienen erkämpften Ehrenplatz hat nu unſe Schulze
eſeten, als wenn hei de bürgerlichen Stimmen utbrüten moßte. Hei
harre ſeck von de Hus en ordentlichen Futterbüdel umhängen laten,
damit hei nich von Diſche opſtahn un den Kaſten ut de Hon laken

moßte. Wei woll ne erſt nen Henkpott voll ſtiewe Mauern neben
ſienen Plah ſetten, denn wer de itt, der ward bekanntlich klauk, nu
dat harre unſen Schulzen wirklich niſt eſchadet. Hoffentlich hat ne
Abends ſien Middageten noch eſchmecket nu hat von de villen Sözis
keinen Dorchfall ekregen. Wenn man wedder ne intereſſante Ge
meindevertreterſttzung is, dann ſchriewe eck deck mal wedder nen
Breif, denn da hagelt et Schafsköppe und de Bäuker werd man bloß

immer op und tau ekläppet.
Blief geſund und munter un lat deck herzlich grüßen

von dienen ollen Freund Chriſchan

Provinz und Nachbarſtagaten.
Bad Harjburg, 24. Mai (Leichenfund.) An dem Fußwege

Sennhütte-Molkenhaus, der über den Mittelweg führt, wurde
die unbekannte Leiche eines Mannes von Spaziergängern gefunden.
Der Tote hatte ſich abſeits des Weges neben einer Promenadenbank
erhängt. Der Tote trug keinerlei Papiere bei ſich. Er wird be
ſchrieben: etwa 30 Jahre alt, glattraſiertes Geſicht, langes dunkel
blondes Haar, bekleidet mit graukariertem Anzug, braunen Halb
ſchuhen mit Gummiſohlen, ſilbergrauem Ueberzieher Angaben, die
zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Erhängten führen können,
ſind an das Landjägeramt zu richten.
Magdeburg, 24. April. (Großfeuer) In den Verſchrok

kungswerkſtätten der Firma J. Adler jün, in Gerwiſch brach gegen
21 Uhr in der Sauerſtofferzeugungsanlage Feuer aus. Der die
Belegſchaft der Nachtſchicht leitende Werkmeiſter entdeckte auf ſeinem
Ründgang plötzlich eine aus dem Stabeiſenlager aufſchießende
Flamme. Auf ſeinen Alarmruf rückten die Feuerwehren Gerwiſch,
Loſtau, Körbelitz, Woltersdorf, Biederitz an Inzwiſchen hatte das
Feuer ſich über die geſamte Sauerſtöffanlage ausgebreitet und die
Motoren, Gaſometer und Kompreſſoren durch die ſtarke Hitzeent
wicklung zerſtört. Das maſſive Gebäude, in dem die Sauerſtoff
erzeugungsanlage untergebracht war, brannte bis auf die Grund
mauern nieder.

e

Erfurk, 24. Mai. (Der Antotod) Der ſtarke Ausflugsver
kehr hat in den letzten beiden Tagen in Thüringen fünf ſchwere
Hüto und Motorradunfälle gebracht, bei denen vier Perſonen ge
tötet und drei ſchwer verletzt wurden.

Eiſenberg, 24. Mai. (Eine mukige Mutter.) Das vier
jährige Kind der erſt vor wenigen Wochen Witwe gewordenen Frau
e fiel in den Prinzenteich. Der ſofort benachrichtigten Mut
ter gelang es unter eigener Lebensgefahr, ihr Kind an Land zu
bringen. Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg.

9 Reilhshanner öchwarzRotGold

Halberſtadt. Spielerkorps. Das Ueben des Spielerkörps findet
jetzt wieder regelmäßig Mittwoch abends 19.30 Uhr ſtatt.

Kreis Huedlinburg. Wir weiſen ſchon jetzt darauf hin, daß unſer
diesjähriges Kreisfeſt am 23. und 24. Juni in Quedlinburg ſtatt
findet. Die Kameraden und Ortsvereine wollen ſich ſchon jetzt dar
auf einrichten und dieſe Tage freihalten. Dieſes Feſt ſoll wieder eine
machtvolle Kundgebung für die Republik werden. Die Ortsvereine
erhalten noch nähere Einladungen.

Huedlinburg. Unſere nächſte Mitgliederverſammlung findet am
Freitag, den 25. d. Mts. abends 20 Uhr im Gewerkſchaftshaus ſtatt.
Die Verſammlung wird durch Muſikvorträge unſerer Kapelle um
rähmt. Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber werden alle Ka
meraden gebeten zu erſcheinen.

Quedlinburg Spielerkorps. Das Spielerkorps trifft ſich am
Donnerstag, abends 1915 (198) Uhr zum Ueben auf der Hamm
warte. Alle Spielleute müſſen erſcheinen

Wernigerode. Heute Donnerstag, abends 8 Uhr, zum Fackelzug
reſtlos alles antreten. Fackeln werden geliefert. Niemand fehle
Das Spielerkorps Und Jungbanner muß ebenfalls reſtlos erſcheinen
zum Umzug 1. Pfingſttag treffen ſich die Kameraden zum Früh
ſchoppenkonzert im Monopol. Abends 8 Uhr findet unſer Pfingſt
vergnügen im Monopol ſtatt. Eingang Sägemühlengaſſe. Von den
Kameraden mit ihren Angehörigen wird reſtloſe Beteiligung
erwartet.

Neinſtedt. Laut Beſchluß unſerer letzten Mitgliederverſammküng
nehmen wir am 1. Pfingſttag an der Fahnenweihe in Timmenrode
teil. Es iſt ein ſchöner Pfingſtausflug, woran ſich alle Kameraden
mit ihren Angehörigen beteiligen können. Am 1. Pfingſttag morgen
91 Uhr, Antreten im Vereinslokal Heinrich Weidner. 10 Uhr Ab
marſch über Thale nach Timmenrode. Spielleute gehen mit. Keiner
darf fehlen.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Freitag, den 25. Mai.
Berlin. 20,10 „Der Zigeunerprimas“, Operette von Kalman
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 Kammermuſik. (Uebertragung von Dresden)

2245--24 Unterhaltungsmuſik und Tanzmuſik
Hamburg. 20 „Bauernabend“ (Muſit, Geſang et An

ſchließend „Aktuelle Stunde“ und „Kabarett“
Langenberg. 20,15 „Abendkonzert“ (Uebertragung von Köln

e v

Bis 24 Nachtmuſik und Tanz. (Köln)

Mittwoch. S r
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anlen 9edan die ungern an.
Vorausſichtliche Witterung bis Freitag abend:

Nachdem ſich für kurze Zeit eine öſtliche Luftſtrösmung über Mit
keldeutſchland durchgeſetzt hatte, die ſofort einen nicht unerheblichen
Temperaturanftieg mit ſich brachte, ſind am Mittwoch wieder kühle
Weſtluftmaſſen hereingebrochen; an deren Front eine Kette von
Gewitterherden dahinzog. Stellenweiſe ſind dabei mehr als 10 mm
Niederſchlag gefallen. Die Wetterlage zeigt ein Hochdruckgebiet im
Norden und ein anderes im Süden. Die Gewitterfront bezeichnete
die Grenze der beiderſeitigen Strömungsſyſteme. Da ſich die Ener
gien dieſer Strömungsſyſteme ungefähr die Wage halten, ſo zieht
die Schlechtwetterfront nur langſam und unregelmäßig weiter, ja,
kann ſogar zum Zurückpendeln kommen. Unſer Wetter wird daher
noch weiterhin Neigung zu Niederſchlägen aufweiſen, die Temperg
türen werden im ganzen ein wenig anſteigen. Die Vorherrſchaft
ſcheint in einigen Tagen aber wieder auf das polare Syſtem über
zugehen

Ausſichten Langſam abnehmende Neigung zit
ſchlögen, Temperaturen ein wenig anſteigend.
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Dürken wir es Ihnen
noch einmal sagenh MNerns URG Drearr

haben echt macedonische Mischung. Mcht als ob sie

100 macedonischen Tabakenthielten, denn jede

Aigaretten Mischung besteht wie eine Speise aus Grund

Stoff und Zutaten Aber hier ist der Grundstoff mit ca

75 das Was der Fachmann als echt macedonischbezeich

net, das heisst Iabake aus Ost Macedonien und West

Thracien, dem edelsten Iabak Gebiet des Orients Als

Zutaten werden Samsoun und Smyrna Verwendet,
also ebenfalls Provenienzen edelster alter labakkiltur

Des git nicht nur fär unsere teuren Marken,

sondern auch für die 5 Pfennig Zigarette

so 7h
O Be



Auf zum
b. Halberstädter Flugtag

am 28. Mai, nachm. 3 Uhr

nerl uftseDie Sensation des Tages!

hleppeug
Flugplatz Halberstadkt

Thekenberge
Abluppeln des Anhenoers vom Motor Fiuk0Zen)d in 500 Meter Höhe

Kunstflügqe Fallschirmabsprung Rundflüge

Hamburgersüſchhale

Martiniplan33.Jernpreger 2172 Ohne Anzahlunge LVebende Schleie Läufer Tisch-und Karpien. ungTäglich friſche Seefiſche Biwan Deckenff. Räucherwaren. in 12 Monatsraten, Se Mordes Waren-Handels-

s w Gessllschaft m. b. H.,s Billig wie immer a wen e2 er i tFriſche Seefiſche 1/6 Anzaniung vewegerte Olertennd Marinaden n S glejchen Monats ſ Diskretion zugesichert.empfiehlt Der 20 cheneien 3K. Hartmaun, 7 ErbſenſtiefelKatharinenſtraße Nr. oDamen- Konfektion Herren- Konfektion
Kasha und Herrenstoffen

16. 22. 26. 36.
Frauen- Mäntel in allen Laogen

und Sonnabend
ſettes öchnorlleiſth

ſowie Kochwurſt, bharte
Schlackwurſt mit
Schweinefieiſch,
geräucherten und

gekochten Schinken
Roßſchlächterei

Mlihelm Bierstedt,
Thale am Harz,

Roßtrappenſtr. 1011.

Herrenstoffen

Strickkostüme und Pullover

9. 12. I4. 16.

Alte KRunden erhalten Waren

Hühnerangeneellot

Damen und Backfisch Mäntel aus Tuch, Wollrips,

Straßen und Sportkostüme aus Kasha, Wollrips und

36. 46. 52. 63.
Entzückende Wollkleider Popeſine, Rips, Wotlrips, Kashe

Bastseidene Kleider in großer Aus want
Seidenkleider fär Tanz- u. Gesellschaft in mod, Farben u. Formen

Kleider aus Waschseicle diverse Farben.

ohne Anzahlung

42. 49. 56.

mit Golfhose

22. 26. 32.
Berufskleidung

Herren- Mäntel s Gabardine und Shetland, billige Preislagen

Herren-Gummi- und Wettermäntel

Herren Anzüge aus Cheviot, Molton, Gabardine u. Kammgarn

25. 30 34 38. 42. 48.
Sportanzüge aus Cord- und Wollstoffen, drei und ierteilig

Einzelne Manchester- und Cord Hosen Breeches
und lang, Streifhosen in großer Auswahl.

Strickwaren, Bett-, Tisch- und Leibwäsche

Ki n der- Kleid l n9 Beachiten Sie un See ken

eppiche

Gaatkartoffeln,

täglich friſche Milch
auch in Gläſer zu haben

F. Struve, e
Husten-Balsam'

Magata
eis vorzügliches Heilmittel
gegen Erkrankungeg der
Atmungsorgane, klusten

eic. Zu haben
fats-Apothoke.

Eisu- Betten
Stablmatr, Kinderbett.

20. 25. 30. 35.

55. 66. 79 86. 98.

7 günst. an Priv. Kat. 881 fre i Kredit-Sollan Co. e neNats-Apotbeke.
Bihges Pfingst-An gebot

Ihnen den

3 Mark Wochenrate. 10 Mark Anzablung.
Partei, Gewerkſchafts-, Verein smitglieder geg
ordnnngsmäßigen Answeis, ohne Anzablung.

e SchalI platten
und al

Vnser Varbenstern zeigt

Oeſe, Lacke, Farben
Weg zu unserer Verkaufsstelle

le Bedarfsartikel

Inſerleren en

31. (257) Preuß. 6üdd. Kluſſen Lotterie

e Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pfg. iſt eingetroffen
Die Loſe zur 3. Klaſſe müſſen

2 bis 5. Juni ernenert werden. 2
Strwobach

Die Staatlichen Lotterie Einnehmer
Junkermannfür Lackierungen und Anstriche

jachmänniseh ausprobiert und von anerkannter
Gote, kaufen Sie am besten and preiswert bei der

Kohstoff-benossenschaft der Maler
Ferno. l6ll

in großer Auswahl auf Teilzablung.

Otto Müller, ereetenze
Ritterſtraße 13, Telephon 1669 Küblingerſtraße 3, Tel. 2550

Was Magdeburg 15889 Poſtſcheckkonto Magdeburg 9132

Große Auswahl in

Seschenk-Artiheln
Kaffee-, Tee- und EBßservice Teller. Tassen,
Schüsseln, Wein-, Bier- und Liäkösrgläser,
Besteeke. Löffel Emaille Geschirr uRauchservice., Bowlen, Nickelkafteeserviece

Billige Preis e?! Billige Freiſse?

Ohne Anzahlung

EPPICHELäufer, Diwan- u. Steppdecken
Sedanstr. 69. Geschaftszeit von 8--12 u. 2-5 Uhr.

Schablonen, Bohnerwachs, Salmiakgeist.
Rostschnutafarben. Isoliermittel ges- feuchte Wändeh -ahlbar in 10 Monaitsraten liefert

Agay Glüek, Frankfurt a. M. A 322
Größtes Teppichversandhaus Deutschlands

Schreiben Sie sofort

für Handel und Gewerbe, VereineAuckſachen „Hulherſtädter Tagehlatt“.

Große Vorteile erkennen Sie bei Beſichtigung meiner
Rieſen Auswah neuer, moderner,eleganter, wie einfacher

s aerrenr, Damen. Kinderbekleidung u en xu. Art Dazu ladet ein Thale a. Har2z Der Vorſtand. t
in allen Stoff und Macharten für Geſellſchaft, Straße, Sport,

Berufs und Arbeits-Bekleidung, bewährte Qualitäten
Stoffe, Woll Baumwoll-, Textil- und Leinenwaren, Wäſche,
Schuhwaren für Geſellſchaft, Straße, Sport und Arbeit

Gleimſtraße 28 Max C ohn.
und Voigtei 23

Meine getrennt geführte Abteilung für Monatsgarderobe
hält jederzeit guterhaltene Frack Geſellſchafts-, Straßen u. Sport Anzüge
Covercoats, Mäntel und Arbeitsbekkleidung auch leihweiſe vorrätig

Brefferweg Av. 20.

Meinßäumungsverkauf

Schriftliche Heimar beit Kuchen! gebatken mit Klu, delitatſ ſVitalis-Veriag 579 Ja, Feink. Marg. vom Raverma Haus

München

Partei-Literatur „eeerer Cahebiatt.

Für Vereine besonders günstige BRinkaufs Gelegenheit
Hoheweg 38 Minna Harpke Hoheweg 38

Sängerfest
der

„Harmonie“ Sehlanstedt

DERVORS TAN D
Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf
(Marxistische Blätter)

Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg.
Probeheite u. Prospekte durch Volksbuchhandlung

Halberstädter Tageblatt, Domplate 48

Wegen Erkrankung des
jetzigen ſuche ich ſofort

ehrliches junges

Mädchen
Ewald Sasse,

Bisenvahn -Kanttne
PF

Verkaufe
Freitag u

Sonn
abend

einen großen Poſten
junges, fettes

Rindfleiſch
Pfund 90 Pfs-

vleischer meister

u

öchrehergarten- Verein Rord e. B.

Heute Donnerstag, den 24. Mai, abends
s Uhr bei „Rubberg“
Verſammlung und Lichtbilder-Vortrag.

Privatauto-Vermietung
re 2820 Finke-Wenhrstedt rei so
Offene and geschlossene 6-Sitzer Personenwages

Kilometer 35 Pfennig

hat begonnen die Preise sind teilweise

bis 50 erCo SchadIz, m. Wilhelm Keese, Sisen waren

Albert Riegeler
Roßtrappenſtraße 10— t Bei höherer Kilometerzahl Preis er ma hi gung

—J

Breitteweg Nr. 20.
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